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Zum Fotothema: 
 
Die Tage werden wieder länger und der Winter verabschiedet sich. 
 
Der Frühling ist jetzt auch in Blender angekommen. 
 
Auch wenn das Wetter sich wohl manchmal noch nicht so ganz sicher ist, 
was es eigentlich will,  wird es langsam wärmer und die Natur erwacht so 
allmählig  aus ihrem Winterschlaf. 
 
Die Bilder zum Fotothema sind bei einem Spaziergang durch Blender von 
Sabine Zornow und Charlas Neumann im März, dieses Jahres entstanden. 
 
 
Im diesem Zusammenhang möchte ich, wie bereits in der letzten Ausgabe 
schon angesprochen, noch einmal darauf hinweisen, dass wer zukünftig 
Ideen oder Anregungen hat, uns diese gerne an die unten aufgeführte 
Mailadresse zusenden kann. 
 
 
 
witte.gmsb@gmail.com  
 

Ihr / Euer 

Klaus Witte 

Fotothema:  

Redaktion: Klaus Witte  
witte.gsmb@gmail,com 
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Schick sehen sie aus - die jungen  
Damen und Herren, wie sie uns in den 
nächsten Wochen auf den Fotos in der 
Zeitung entgegenlächeln. Sie hatten  
ihren großen Tag: ihre Konfirmation. Wie 
geht es Ihnen, wenn Sie die Fotos  
sehen? Schauen Sie die Reihen durch, 
versuchen Sie zu erkennen, welches 
Mädchen, welchen Jungen Sie kennen? 
Die sehen ja so ganz anders aus. Für 
mich ist eine Konfirmation auch immer 
wieder Anlass, zurückzuschauen auf die 
Konfirmationen meiner eigenen Töchter. 
Noch einmal die Fotoalben herausholen 
und ein wenig die Gedanken zurück-
schweifen lassen. Konfirmation - das ist 
aber auch jedes Jahr wieder ein schöner 
Anlass, noch einmal an die eigene  
Konfirmation zu denken. 
 
Ich denke dann manchmal auch zurück, 
wie es so im Konfirmandenunterricht war. 
Wir haben viel über uns und unseren 
Glauben geredet. Und aus heutiger Sicht 
möchte ich sagen: es hat uns viel  
gebracht. Damals fanden wir das wahr-
scheinlich total langweilig. Doof war für 
uns auf jeden Fall, dass wir so oft zum 
Gottesdienst und so viel auswendig  
lernen mussten. Da hat sich im Laufe der 
Jahrzehnte nicht viel geändert. Dieses 
Urteil bekomme ich noch heute von  
meinen Konfirmanden. Es verbindet uns 
wohl über viele Generationen. 
 
Damals wurde der Konfirmationsspruch 
vom Pastor ausgesucht - da gab es kein 
Mitspracherecht. Aber ich hatte Glück: 

ich bekam ein Wort aus dem Josuabuch: 
Sei getrost und unverzagt. Lass dir nicht 
grauen und entsetze dich nicht; denn der 
Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was 
du tun wirst. Auch heute noch ist mir 
dieses Wort ein guter Wegbegleiter und 
ein Mutmacher: Gott ist mit mir auf allen 
meinen Wegen; den guten wie auch den 
schwierigen und traurigen, die eben auch 
mit ins Leben hineingehören. Das gibt 
mir Kraft und - wenn nötig - auch Trost. 
 
In den letzten Wochen standen in den 
meisten Gemeinden wieder die Konfir-
mationen an. Vielleicht war das auch ein 
schöner Anlass für Sie, noch einmal an 
die eigene Konfirmation zu denken. Wie 
war das Fest damals? Was war Ihr  
Konfirmationsspruch? Hat er im eigenen 
Leben später eine Rolle gespielt? Oder 
spielt er noch eine Rolle? War und ist er 
ein guter Wegbegleiter? Und wie sieht es 
mit dem eigenen Ja zu Gott aus, dass 
Sie damals gegeben haben? Steht das 
noch? Oder haben Sie Gott, dem  
Glauben, der Kirche im Laufe der Zeit 
den Rücken gekehrt? 
 
Es ist ja aber auch nicht immer so leicht 
mit dem Glauben in unserem Alltag.  
Vieles, woran wir glauben, widerspricht 
unserem logischen Denken oder auch 
unseren Erfahrungen. Denken wir nur an 
Ostern. Wie kann das gehen, dass Jesus 
von den Toten auferstanden ist und dass 
er nun immer bei uns ist, bis ans Ende 
aller Tage? Und wenn das stimmt,  
warum gibt es dann eigentlich immer 

noch so viel Leid in der Welt, z. B. den 
Krieg in der Ukraine? Oder das  
Erdbeben in der Türkei und in Syrien? Im 
Konfirmandenunterricht denken wir über 
solche Fragen nach. Wissensantworten 
kann ich meinen Konfirmanden da nicht 
geben. Aber ich kann ihnen von meinem 
Glauben erzählen; davon, worauf ich 
mich stütze und das, wovon mein Konfir-
mationsspruch erzählt: Sei getrost und 
unverzagt. Lass dir nicht grauen und 
entsetze dich nicht; denn der Herr, dein 
Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst. 
 
Ich glaube fest daran, dass der Gott, der 
alles geschaffen hat, in Jesus Christus 
selbst in diese Welt gekommen ist, um 
an der Seite seiner Menschen sein zu 
können - selbst im Sterben und im Tod. 
Und in der Auferstehung hat er gezeigt, 
dass er stärker ist als alle Mächte in  
dieser Welt, dass er neues Leben  
schenken kann. Und deshalb braucht 
uns vor nichts zu grauen, denn Gott ist 
bei uns in allem, was wir tun oder was 
uns geschieht. 
 
Ich hoffe, dass ich mit meinen Antworten 
den jungen Menschen eine kleine Hilfe 
bin, damit sie ihre eigenen Antworten auf 
die großen Fragen nach Gott und dem 
Glauben finden können. Und was  
glauben Sie? Worauf vertrauen Sie? 
 
 

Cathrin Schley 
 

Pastorin Kirchengemeinde Thedinghausen 
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Gedanken über den eigenen Glauben 
Andacht zur Konfirmation 
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Bereits zum 5. Mal veranstaltete die 
"Lebendige Gemeinde" im Gemeinde-
haus in Blender eine Kleiderbörse für 
festliche Kleidung. Die im letzten Jahr 
der Situation geschuldeten Zeitfenster-
vorgabe hatte sich als praktisch  
erwiesen. So war eine individuelle  
Beratung durch das hoch motivierte 
Team der Lebendigen Gemeinde  
gewährleistet. Viele kaufwillige Kunden 
hatten sich im Vorfeld auf der Homepage 

der Kirchgemeinde angemeldet, ebenso 
die vielen Anbieter. Viele Kunden kamen 
auch spontan im Gemeindehaus vorbei. 
 
Bei dem vorhandenen, großartigen  
Angebot war fast für jeden Kaufwilligen 
etwas dabei: Kleider für die zukünftigen 
Konfirmandinnen, Anzüge für die  
Konfirmanden, elegante Abendgarderobe 
und/oder die passenden Schuhe. Der  
Umsatz konnte im Vergleich zum letzten 

Jahr erheblich gesteigert werden, die 
Veranstalter waren mehr als zufrieden. 
 
Die Lebendige Gemeinde freut sich, dass 
10% des Erlöses der Jugendarbeit  
zugute kommen und bedankt sich bei 
allen, die zu dem tollen Ergebnis  
beigetragen haben. 
 

Text: Ulrike Hinz 
Foto: Silke Wolters 
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Kleiderbörse im Gemeindehaus Blender 
Großes Angebot trifft auf rege Nachfrage 

 

 

Nächstes Jahr im März stehen erneut die 
Kirchenvorstandswahlen an. Für die  
Mitarbeit im Kirchenvorstand werden 
bereits jetzt Menschen gesucht, die 
 
• für die christlichen Werte  

einstehen, 
• kreativ nach neuen Wegen  

suchen, 
• offen sind für Ideen und  

Meinungen anderer, 
• gerne mit anderen Menschen 

zusammenarbeiten und 
• sechs Jahre die Arbeit der  

Kirchengemeinde mitplanen und 
mittragen. 

 
Haben Sie Lust mitzumachen? Eine  
aktive Gemeinde lebt von engagierten 
Gemeindemitgliedern, die sich ehren-

amtlich in das Gemeindeleben ein-
bringen und dieses aktiv mitgestalten. 
Jede und jeder kommt dafür in Frage, 
denn der Reichtum der Kirche sind die 
Menschen mit ihren unterschiedlichen 
Fähigkeiten und Begabungen. Wenn 

Ihnen eine solche Aufgabe Freude  
machen würde, können Sie sich gerne 
mit dem Kirchenvorstand in Verbindung 
setzen. 
 

Foto: Sebastian Sievers 

Kirchenvorstandswahl 
Kandidaten*innen gesucht 
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Am Freitag, den 24.03. fand erneut ein 
Denkanstoß im Gemeindehaus in  
Blender statt. Zum Thema „Wildbienen“ 
waren als Gäste Herr Björk Gumz und 
seine Frau Birgit aus Helzendorf (Anm. d. 
Red.: in der Gemeinde Warpe der Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya) geladen. 
Wegen technischer Probleme fing der 
offizielle Teil des Abends mit einer  
halben Stunde Verspätung an. Dieses 
war jedoch kein Problem: die Wartezeit 
wurde durch die vorgezogene Eröffnung 
des von den Frauen der Gruppe 

„Lebendige Gemeinde“ lecker zubereite-
ten Buffets überbrückt. 
 
Da die Honigbiene hinreichend bekannt 
sein dürfte und sich auch viele Vorträge 
im Landkreis der vergangenen Monate 
um sie drehten, legte Björk Gumz seinen 
Themenschwerpunkt auf die ver-
schiedenen Wildbienenarten. Die erste 
Erkenntnis des Abends war, dass nur 
Hummeln Staaten bilden. Alle anderen 
Wildbienenarten sind Solitärtiere, welche 
also keinen Bau anlegen. Einige Bienen-
arten sind spezialisiert auf bestimmte 
Pflanzen, deren eiweißhaltige Pollen als 
Nahrung für die Nachkommen dienen. Es 
gibt beispielsweise nur eine Bienenart, 
die an die Glockenblumen geht. Diese 
Art ernährt sich von deren Nektar und 
bestäubt wiederum die Pflanze. Diese 
Kausalität sorgt dafür, dass je kleiner die 
Population ist, desto anfälliger sie für das 
Aussterben sowohl der Bienen- als auch 
der Pflanzenart ist. 
 
Jeder einzelne kann einiges für die  
Insektenwelt tun: zum Beispiel machen 
sich selbst überlassene Blühstreifen 
Sinn, auf denen zu jeder Jahreszeit  
irgendetwas am Blühen ist. Als Garten-
blumen eignen sich solche, die eine  
offene Blüte haben. Ideale Pflanzen sind 

jene, bei denen man selbst den Pollen 
sehen kann. Gefüllte Blüten sehen zwar 
großartig aus, jedoch kommen dort keine 
Insekten rein. Es gilt die Faustregel: auch 
mit kleinen Beiträgen kann man große 
Hilfe leisten. 
 
Das erste große Ereignis, an dem das 
Insektensterben deutlich geworden ist, 
war die Umstellung vom Kreiselmähen 
auf das Mulchen, da kein Insekt das  
Mulchen überleben kann. Auch sind die 
Flurbereinigungen kontraproduktiv. Der 
zweite große Einschnitt für die Insekten-
population war die Abschaffung der 
Brachflächen, als die Ackerflächen für 
den Anbau von Mais herhalten mussten. 
Und aktuell gibt es in der Politik einen 
Fokus auf Feuchtwiesen und Moore. 
Trockene Flächen werden dabei leider 
vollkommen außer Acht gelassen. 
 
Der Abend war nur mäßig besucht.  
Allerdings waren diese Zuhörer äußerst 
interessiert an dem Thema - Zitat einer 
Besucherin: „Das war genau das, was 
ich mir erhofft hatte“. Und so kamen in 
der kleineren Runde auch während des 
Vortrages Interaktionen zwischen den 
Anwesenden zu Stande: über Anpflan-
zungen im eigenen Garten, über das 
Wildbienenfeld auf dem Friedhof, dessen 
Sinn nur schwer zu vermitteln ist und 
über das Unverständnis mancher Fried-
hofsbesucher im Hinblick auf den  
Totholzhaufen - trotz einer erklärenden 
Beschilderung… 
 
Im Anschluss an den Vortrag stand der 
Referent gern bereit für Erklärungen, wie 
man zum Beispiel eine einfach Nisthilfe 
für zu Hause bauen kann. Birgit Gumz 
hatte einen dekorativen Holzkarren  
dabei, an welchem sie verschiedene 
Bienenprodukte aus Wachs und Honig 
anbot wie Blumensamen, Brotaufstriche, 
Hautcremes, Lektüren und Getränke wie 
Met und Bärenfang. Letztere beiden  
wurden auf Wunsch auch zum Probieren 
ausgeschenkt. 
 
 

Text & Fotos: Silke Wolters 
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Denkanstoß „Wildbienen“ 
Ein kleiner Anfang zum großen Umdenken 
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Nach einer mehrmonatigen Pause ist die 
Gruppe „Saitenklang“ in diesem Jahr 
wieder durchgestartet. Bereits Ende  
letzten Jahres trudelten Anfragen ein. 
Auftritte wurden zugesagt und die 
Übungsabende nahmen wieder Fahrt 
auf. Um stimmlich wieder auf Stand zu  
kommen, engagierten die Sängerinnen 
den erfahrenen Sänger und Chorleiter 
Julio Fernandez aus Intschede. Er  
versuchte, uns in gut zwei Stunden  
klarzumachen, worauf es beim Singen 

ankommt: auf einen angespannten 
Bauch, auf die nicht durchgedrückten 
Knie beim Stehen und auf einen weit 
geöffneten Mund. Eine nicht korrekte 
Umsetzung wurde charmant überzogen 
dargestellt, um den Gegensatz zum  
eigenen Verhalten deutlich zu machen. 
 
Nach einer Stunde Atemtechniken wurde  
an den Höhen für die Sopranistinnen und 
den Tiefen für Alt- bzw. Tenorstimmen  
gearbeitet. Und siehe da: gegen Mittag 

wurden die Töne schon viel sauberer 
getroffen. Knapp einen Monat später 
hatten wir die Möglichkeit, das Erlernte 
bei einem Auftritt umzusetzen: an dem 
Chorkonzert „Until we meet again“, zu 
welchem Popkantor Micha Keding  
Anfang März eingeladen hatte, wirkten 
wir als einer von vier Chören mit. Dabei 
ist im Anschluss auch das Gruppenfoto 
entstanden. 

Text: Silke Wolters 
Foto: Tanja Strauss 
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KSK  
neu 

Saitenklang legt wieder los 
Stimmbildung mit Julio Fernandez 

 

Mehr Grün steht auch
Ihren Geldanlagen gut.

Jetzt beraten lassen,

wie Sie Ihr Geld sinnvoll

anlegen und gleichzeitig

Nachhaltigkeitsaspekte

berücksichtigen können.
Mehr auf sparkasse.de/mehralsgeld

Weil�s um mehr als Geld geht.
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Ich bin Bettina Kattwinkel-Hübler und 
Pastorin der St. Andreasgemeinde in 
Verden, die sich über insgesamt acht 
Ortsteile, Dörfer und Ortschaften zieht. 
Zudem habe ich einen 0,25% Stellen-
anteil in der Domgemeinde in Verden. 
Ich bin 52 Jahre alt, verheiratet und habe 
zwei erwachsene Kinder. In der Vakanz-
zeit berate und begleite ich die Kirchen-
gemeinden Blender, Intschede und Oiste 
vor allem in Angelegenheiten der  

Kirchenvorstandsarbeit und in Verwal-
tungsfragen. Ich bin beeindruckt, mit 
wieviel Engagement die Kirchenvor-
stände die anliegenden Aufgaben der 
Vakanz bearbeiten und wie sehr ihnen 
ihre Gemeinden am Herzen liegen. Nicht 
nur die künftige Stellenbesetzung,  
sondern auch die Kirchenvorstandswahl 
im nächsten Jahr fordern sehr heraus. 
Ich bin zuversichtlich, dass beides gut 
gelingen wird. 
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Die Vakanzvertreter stellen sich vor 
Bettina Kattwinkel-Hübler, Arnd Seiferth, Merle und Dennis Oswich 

 

 
Mein Name ist Arnd Seiferth. Ich bin seit 
2008 Schulpastor am Cato Bontjes van 
Beek-Gymnasium in Achim. Das heißt, 
ich bin dort Religionslehrer und gestalte 
Einschulungsgottesdienste und Abi-
Gottesdienste mit Schülerinnen und 
Schülern. Außerdem bin ich als  
Schulseelsorger Teil des Beratungs-
teams. Mit einem Drittel Stellenanteil bin 
ich im Kirchenkreis Verden tätig. Dort 
leite ich die religionspädagogische  
Arbeitsgemeinschaft und veranstalte 
Fortbildungen. Zum Umgang mit Tod und 

Trauer an Schulen habe ich einen 
„Trostkoffer“ entwickelt und ihn an vielen 
Schulen des Landkreises vorgestellt und 
dem Kollegium übergeben. Als Jugend-
pastor gestalte ich zusammen mit dem 
Kirchenkreisjugenddienst und Jugendli-
chen Jugendgottesdienste. Die Arbeit mit 
jungen Menschen liegt mir am Herzen. 
Deshalb habe ich die Vakanzvertretung 
nach dem Weggang des Pastoren-
ehepaars Sievers für die Konfirmanden-
arbeit in Lunsen und der Region Blender 
übernommen. 

 
 
 
Liebe Lesende! 
 
Vielleicht sind wir uns in den letzten  
Monaten schon begegnet. Im Moment 
sind wir jedenfalls häufig in den BIO-
Gemeinden unterwegs. Wir, das sind: 
Merle und Dennis Oswich, Pastorin und 
Pastor in Kirchlinteln sowie als „Springer“ 
im Kirchenkreis. Dieser zweite Teil  
unserer Arbeit führt uns in Gemeinden, in 
denen wir mit Gottesdiensten und  
Amtshandlungen unterstützen. Gemein-
sam mit dem Team vor Ort und weiteren 
Kolleg*innen versuchen wir, die Vakanz-
Zeit so gut wie möglich zu gestalten. 
Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie 
uns gern an! 
 
Herzliche Grüße 
 

Dennis und Merle Oswich 
 

 

… gut zu 

wissen! 
 
 
 

Nicht nur diese vier Pastorinnen und 
Pastoren helfen uns, in der Vakanz, also 
der Zeit zwischen dem Weggang von  
Pastor Sievers und dem Antritt eines 
Nachfolgers die zahlreichen Gottes-
dienste in unseren drei Kirchen-
gemeinden aufrecht zu erhalten. Neben 
diesen “hauptamtlichen“ Vertretern gibt 
es einige weitere tatkräftige Unterstützer; 
so seien hier - stellvertretend für alle - 
Pastorin Birgit Bredereke aus Riede, 
Pastor Jorit Goebel aus Achim, Pastor 
Anton Lambertus aus Oyten, Pastorin 
Christina Harder vom RPI Loccum und 
die Ruheständler Pastor Joachim  
Dallmeyer, Pastor Heinz-Dieter Freese 
und Pastor Dr. Kurt Liedtke erwähnt. Ein 
ganz großes Dankeschön dafür an alle! 



 

9 

Die KONFItüre ist ein Projekt, das den 
Konfirmandenunterricht vor Ort mit der 
Arbeit der Evangelischen Jugend im  
Kirchenkreis Verden verbindet. 
 
Teamer*innen der Ev. Jugend bieten für 
die Konfirmanden und Konfirmandinnen 
der Region circa zehn ganz unter-
schiedliche Aktionen an. Hiervon sind 
während der Zeit als Konfirmand*in zwei 
Aktionen mitzumachen. In diesem Jahr 
ist die KONFItüre mit den beiden  
Aktionen: „Dinner für Spinner“ und 

„Malen mit Acryl“ im Gemeindehaus 
Blender und der „Earthhour“ in Lunsen 
gestartet. Die Konfirmand*innen hatten 
viel Spaß dabei. Vielen Dank an die  
Teamerinnen Carina, Lara, Anna-Lena 
und Merle. 
 
Im Juni geht es dann weiter mit einer 
Radtour durch die Region und einer  
Paddeltour auf der Aller. 
 
 

Text & Foto: Claudia Clasen 
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KONFItüre ist gestartet 
Wahlpflichtprogramm für Konfirmand*innen 

 

 

Jedes Jahr über Himmelfahrt fahren die 
Kirchengemeinden Riede, Theding-
hausen, Lunsen und Blender/Intschede/
Oiste mit ca. 80 Konfirmand*innen und 
15 Teamer*innen auf eine große  
Konfirmandenfreizeit mit dem Thema 
„Perlen des Glaubens“. Diese muss gut 
vorbereitet werden. Das machten wir bei 
unserer Vorbereitungsfreizeit im Freizeit-
heim Lehringen, die in diesem Jahr vom 
14. bis zum 16. April stattgefunden hat. 
Wir lasen Texte, planten die Gruppen-

stunden, den bunten Abend, Spiele,  
Lieder und Andachten. 
 
Wir nutzten das Wochenende ebenfalls, 
um als Team zusammen zu wachsen. Es 
wurde gemeinsam gekocht, gesungen, 
gespielt und auch die gemeinsamen  
Andachten am Abend durften nicht  
fehlen. 
 

 
Text & Foto: Claudia Clasen 

Vorbereitungswochenende in Lehringen 
Nächste Konfirmandenfreizeit über Himmelfahrt 

 

 
Interessante Karwoche in Oiste 

Hungertuch als Mittelpunkt der Andachten 
 

Vor dem wunderschönen rot-bunten  
Hintergrund des „Misereor Hungertuch“ 
von Emeka Udemba und mit täglichem 
Bezug auf einige Merkmale dieses  
Tuches, fanden wieder einmal schöne 
besinnliche Passionsandachten in der 
Oister Kirche statt. Pastor Liedtke  
geleitete uns durch die Karwoche und 
gestaltete interessante und anregende 
Andachten. Jeden Tag gab es etwas 
Neues auf dem Hungertuch zu  
entdecken und zu analysieren. Am  
Donnerstag endete die Karwoche mit 
einem reich gedecktem Tischabendmahl. 

 

 
Text & Foto: Michaela Windhorst 

Auf dem Tuch ragen zwei Unterarmpaare 
offen in einen freien rötlichen Raum  
hinein. Die Hände berühren gemeinsam 
die Erdkugel. Die Kugel bleibt in der 
Schwebe von Halten und Loslassen. 
Fraglich ist, ob die Kugel im nächsten 
Moment nach links unten in den roten 
Raum hinein kippen wird. Die Erdkugel: 
gute Schöpfung und Heimatplanet oder 
Spielball verschiedener Interessen? „Von 
Anfang“ steht im Zentrum des Tuches. 
Von Schöpfung zu sprechen ist mehr als 
nur Natur zu meinen. Es hat mit einem 
Plan der Liebe Gottes zu tun, in dem 
jedes Geschöpf einen Wert besitzt. 
 

aus: fastenaktion.misereor.de 
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Die enorm gestiegenen Preise für Strom 
und Heizung sind eine große finanzielle 
Belastung für die Haushalte. Der Staat 
hat mit der Auszahlung der Energie-
pauschale an dieser Stelle eine erste 
Unterstützung geleistet. 
 
Eine weitere Hilfe will die Evangelische 
Kirche leisten. Wer durch die erhöhten 
Energiekosten in eine besondere Notlage 
kommt, kann einen einmaligen Zuschuss 
beantragen. Ermöglicht wird diese Unter-
stützung durch die Versteuerung der 
Energiepauschale, durch die auch die 
Kirchen höhere Steuern eingenommen 
haben. Diese zusätzlichen finanziellen 
Mittel sollen unmittelbar wieder an  
bedürftige Menschen ausgezahlt werden, 
die Schwierigkeiten haben, ihre Energie-
kostenabrechnung zu bezahlen. 
 
Im Kirchenkreis Verden können sich 
Haushalte mit einem niedrigen Ein-
kommen beim Diakonischen Werk  
melden: Telefon 04231 800430 oder per 
Mail: dw.verden@evlka.de 

Der Wettbewerb läuft in der Samt-
gemeinde Thedinghausen vom 08. bis 
zum 28. Juli. Als "Kirche im Westen der 
Weser" bilden alle Kirchengemeinden 
zusammen ein Team. Ab sofort kann 
sich jede und jeder auf der Webseite 
www.stadtradeln.de dafür anmelden. Das 
motiviert, einmal mehr aufs Rad zu  
steigen und das Auto stehen zu lassen. 
Die gefahrenen Kilometer kann man auf 
der Internetseite eintragen oder von einer 
App tracken lassen. Im letzten Jahr hat 
es für den zweiten Platz gereicht!

Fünf Tage volles Programm: um die 
2.000 kulturelle, liturgisch/theologische 
und gesellschaftspolitische Veranstal-
tungen, aus denen Sie auswählen  
können. Der Kirchentag beginnt immer 
mittwochs mit einem Eröffnungsgottes-
dienst und dem Abend der Begegnung.  
 
Ein buntes Fest in der Innenstadt auf 
dem sich Gemeinden aus der Region 
vorstellen – mit Musik, Kleinkunst und 
kulinarischen Leckereien. Bis zum 
Schlussgottesdienst am Sonntag gibt es 
Workshops, Ausstellungen, Konzerte, 
Gottesdienste, Bibelarbeiten, Feier-
abendmahle, Hauptvorträge, Podiums-
diskussionen und vieles mehr. Wichtige 
Themen der Zeit werden diskutiert,  
Fragen nach Frieden und Gerechtigkeit, 
dem Klimawandel und der Würde des 
Menschen gestellt, Gespräche zwischen 
den Konfessionen geführt und gemein-
sam gefeiert. Beim Kirchentag wird  
gestritten, gerungen, offen benannt, was 
es braucht für ein gutes Leben.  
Menschen aus Politik, Wissenschaft, 
Medien, Wirtschaft, Kirche und dem  
öffentlichen Leben kommen zu Wort, 
füllen Hallen, regen Diskussionen an und 
geben neue Impulse. Künstler*innen 
stellen ihre Werke aus oder inszenieren 
Theaterstücke für den Kirchentag. Nicht-
regierungsorganisationen sind genauso 
vertreten wie lokale Initiativen aus  
Kirche, Gesellschaft und Entwicklungs-
zusammenarbeit. 

+++ Am Pfingstmontag, den 29. Mai  
findet auf dem Gelände des Intscheder 
Hafens um 10:00 Uhr ein regionaler  
Gottesdienst statt. +++ 
 
+++ Nächster Kindergottesdienst ist am 
Samstag, den 10. Juni um 15:00 Uhr in 
der Intscheder Kirche. +++ 
 
+++ Der Frauenkreis trifft sich wieder am 
Dienstag, den 13. Juni um 15:00 Uhr im 
Gemeindehaus in Blender. +++ 
 
+++ Der Gottesdienst am Blender See ist 
am Sonntag, den 02. Juli um 11:00 Uhr.  
Anmeldungen zur Taufe werden gerne 
noch entgegengenommen. +++ 
 
+++ Die goldenen und älteren Jubiläen 
für die Konfirmanden aus Oiste sind am 
Sonntag, den 16. Juli um 11:00 Uhr. 
Nach dem feierlichen Gottesdienst wird 
gemeinsam zu Mittag gegessen. +++ 
 
+++ Das nächste Geburtstagskaffee-
trinken für die Senioren ist am Dienstag, 
den 25. Juli um 15:00 Uhr im Gemeinde-
haus in Blender. +++ 
 
+++ Am Samstag, den 19. August um 
09:00 Uhr gestaltet Jugenddiakonin 
Claudia Clasen einen Gottesdienst zum 
Schulanfang. +++ 
 
+++ Die Gruppe „Lebendige Gemeinde“ 
wird sich in Kürze treffen, um die  
nächsten Veranstaltungen zu überlegen 
und zu planen. Falls auch Sie eine Idee 
für einen Denkanstoß oder Lust auf eine 
besondere Art des Zusammenseins  
haben, sprechen Sie bitte die Frauen der 
Gruppe an oder melden Sie sich im 
Pfarrbüro. +++ 
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Kirchennachrichten 

in Kürze 

Unterstützung 

für Energiekosten 

Kirchentag in Nürnberg 
vom 07. bis zum 11. Juni 

Stadtradeln 

Es geht wieder los! 
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Gottesdienste in unserer Region 
 

Juni 2023 
 
Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde und 
Korn und Wein die Fülle. (Gen 27, 28) 
 
04.06. - Trinitatis 
Oiste, 11:00 Uhr, Pn. Oswich 
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke 
 
11.06. - 1. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 11:00 Uhr, P. Goebel 
Riede, 10:00 Uhr, NN (Tauferinnerung) 
In Planung: Zentraler Übertragungsgottesdienst vom Kirchentag 
 
18.06. - 2. Sonntag nach Trinitatis 
Intschede, 11:00 Uhr, Pn. Oswich 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Oswich 
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Schley (Goldene Konfirmationen) 
Lunsen, 10:30 Uhr, Dn. Clasen (Familiengottesdienst) 
 
25.06.2023 - 3. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11:00 Uhr, Pn. Harder 
Riede, 10:00 Uhr, Pn. Bredereke (Sportwochenende) 
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Schley (Taufen am Erbhof) 

Juli 2023 
 
Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde und betet für die, die 
euch verfolgen, damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel werdet. 
(Mt 5, 44 - 45) 
 
02.07. - 4. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 11:00 Uhr, Pn. Oswich (Tauffest am See) 
Riede, 10:00 Uhr, Pn. Bredereke (Jubiläumskonfirmationen) 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley (Tauferinnerung) 
Lunsen, 09:30 Uhr, Pn. Schley (Ausschulung) 
 
09.07. - 5. Sonntag nach Trinitatis 
Riede, 10:00 Uhr, Pn. Bredereke (Sommerkirche für alle) 
 
16.07. - 6. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11:00 Uhr, Pn. Oswich (Konfirmationsjubiläen 50+) 
 
23.07. - 7. Sonntag nach Trinitatis 
Lunsen, 10:00 Uhr, P. Oswich (Sommerkirche für alle) 
 
30.07. - 8. Sonntag nach Trinitatis 
Intschede, 11:00 Uhr, P. Goebel (Sommerkirche für alle) 
Felde, 10:30 Uhr, P.i.R. Dallmeyer (Schützenfest) 

August 2023 
 
Du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner Flügel froh-
locke ich. (Ps 63, 8) 
 
06.08. - 9. Sonntag nach Trinitatis 
Thedinghausen, 17:30 Uhr, Pn. Schley (Sommerkirche für alle) 
 
13.08. - 10. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 11:00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer (Sommerkirche für alle) 
 
19.08. - Samstag (Einschulungsgottesdienste) 
Blender, 09:00 Uhr, Dn. Clasen 
Riede, 09:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 09:00 Uhr, Pn. Schley 
Lunsen, 09:00 Uhr, NN 
 
20.08. - 11. Sonntag nach Trinitatis 
Intschede, 11:00 Uhr, P. Oswich 
Riede, 09:30 Uhr, P. Oswich 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley (Begrüßung der Konfirmanden) 
Lunsen, 10:00 Uhr, P.i.R. Dallmeyer (Fährgottesdienst) 
 
27.08. - 12. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11:00 Uhr, P. Oswich 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Lunsen, 17:00 Uhr, P. Seiferth (Vorstellungsgottesdienst) 

… gut zu wissen: 
Da es aufgrund der Vakanz zu Korrekturen im Gottesdienstplan 
kommen kann, informieren Sie sich bitte in der Tageszeitung 
oder unter www.kirche-blender.de über Änderungen. 

Zur Verstärkung unseres ehrenamtlichen Teams suchen wir 
Personen, welche gerne Gottesdienste vorbereiten. Dazu  
gehören Tätigkeiten wie Liedtafeln stecken, Kerzen anzünden, 
die Kirche öffnen, Gesangbücher verteilen und die Glocken zu 
besonderen Anlässen läuten. Außerdem wird für den Kirchen-
schmuck gesorgt und die liturgischen Gefäße werden vor-
bereitet. Auch kommt es vor, dass während mancher Hand-
lungen assistiert wird, zum Beispiel beim Abendmahl. 
 
Wenn Sie Interesse an der Arbeit innerhalb einer Kirchen-
gemeinde haben und gerne mit Menschen umgehen, würden 
wir uns über eine unverbindliche Kontaktaufnahme freuen. 
 
Für weitere Informationen und Auskünfte stehen Ihnen die  
Küsterinnen (auf Seite 13 genannt) gern bereit. 

Küster*innen gesucht 
für die Kirchen in Blender und Intschede 
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Ansprechpartner 
 

So erreichen Sie uns 

Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail 

Pfarramt Blender Vakanzvertretung: Pastorin Bettina Kattwinkel-Hübler 
 Grüne Straße 19, 27283 Verden 
Für kirchliche Amtshandlungen (Taufe, Trauung, Beerdi-
gung) wenden Sie sich bitte direkt an die Pfarrsekretärin. 

04231 83366 
bettina.kattwinkel@evlka.de 

Pfarrbüro Blender 
Pfarrsekretärin 

Bürozeiten von Sabine Renken: 
Di. und Fr.: 10:00 - 12:00 Uhr 

04233 411 
kg.blender@evlka.de 

Kirchenvorstand 
Stellvertretende 
Vorsitzende: 

Leitung in der Vakanz: Gerhard Winter 
Blender: Gerhard Winter 
Intschede: Dunja von Ahsen 
Oiste: Heinrich Meyer 

04233 704 
04233 704 
04233 942071 
04233 218 

Küsterinnen Blender: Irma Freese (04233 1884), Helga Hustedt (04233 689),  
Birgit Stöver (04233 2171509), Renate Thies (04233 347), Adda Wahlers (04233 95182) 
Läutewerk: Iris Meyer (04233 8136) 
Intschede: Birgit Ernst (04233 225), Tanja Holle (04233 8189) 
Oiste: Ingrid Dunker (04233 1493) 

Friedhofswärter/in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme 
Oiste: Ingrid Dunker 

04233 942970 
04233 1493 

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Kleen 
Oiste: Annette Wittenberg 

04233 8156 
04233 1498 

Regionale Stiftung 
„Aus Liebe zum Ort“ 
 

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader 
Stiftungskonto: IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
(Bitte geben Sie den jeweiligen Stiftungsfonds mit an.) 

04233 1753 

Spendenkonto 
der Kirchengemeinden 

IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
(Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und den Zweck an.) 

Hier finden Sie Hilfe 
Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail 

Diakonisches Werk 
Kirchenkreis / Sozialarbeit 
Frau Walter 

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Sprechzeiten und Termine nach Vereinbarung 
Regionale Sprechstunden im Gemeindehaus Lunsen 

04231 800430 
dw.verden@evlka.de 

Suchtberatungsstelle Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Do.: 13:00 - 16:30 Uhr 

04231 82812 

Seelsorge www.Chatseelsorge.de oder Telefonseelsorge 0800 1110111 

Kinder- und Jugendtelefon Rat und Hilfe 
Montags bis Freitags: 15:00 - 19:00 Uhr 

0800 1110333 

Caritas-Beratungsstelle 
(katholisch) 

Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung 
Andreaswall 11, 27283 Verden 

04231 5655 

Hospizkreis Verden e.V. Am Holzmarkt 13, 27283 Verden 
Sprechstunde Montags von 16:00 - 18:00 Uhr 
Informationen zum Traufercafé über Dietlinde Stubbe 
oder Erika Königsbüscher  

0151 18600274 
 
04231 61191 
04231 9566095 

Diakonisches Warenhaus 
„Kramerei“ 

Braunschweiger Straße 31, 27321 Thedinghausen 
Mo. - Do.: 08:30 - 11:30 Uhr und Do.: 15:00 - 18:00 Uhr 
Spenden: IBAN DE52 2915 2670 0019 5333 30 
Verwendungszweck „Diakonisches Warenhaus" 

01525 9494730 

„… wie läuft das jetzt eigentlich mit den Geburtstagen?“ 
 
Im Gemeindespiegel gratulieren wir jeweils denjenigen, die in den kommenden Monaten 75 Jahre 
und älter werden. Weiterhin werden alle Jubilare zu einem gemeinsamen Geburtstagskaffeetrinken 
in das Gemeindehaus Blender eingeladen. Zur besseren Planung bitten wir in jedem Fall um eine 
kurze Rückmeldung im Pfarrbüro. Geburtstagsbesuche durch ein Kirchenvorstandsmitglied finden 
nur noch auf Wunsch statt. 

Cartoon 

Das Letzte 
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Zwischen dem oberen und dem unteren 
Konfirmationsbild liegen 100 Jahre. Das 
obere Bild zeigt den Konfirmations-
jahrgang 1919; links auf dem Bild steht 
der damalige Pastor Hermann Schecker. 
Insgesamt 33 Kinder sind auf dem Foto 
abgebildet. 50 Jahre später wurde das 
mittlere Bild aufgenommen. Es zeigt den 
Konfirmationsjahrgang 1969. Pastor  
Wilhelm Rott sitzt in der Mitte. Auf dem 
Bild sind 21 Kinder abgebildet. Das letzte 
Bild zeigt den Konfirmationsjahrgang 
2019 mit Pastor Sebastian Sievers.  
Insgesamt sind 10 Kinder abgebildet. 
 
Vor 100 Jahren war die Schule grund-
sätzlich mit Abschluss der 8. Klasse  
beendet. Durch die Verbindung mit dem 
Schulabgang war die Konfirmation für die 
meisten Jugendlichen ein wichtiger  
Einschnitt im Leben und bedeutete den  
Eintritt in das Erwachsenenalter. 
Am Konfirmationstag wurden alle  
Kirchenglocken geläutet, die Jungen 
trugen schwarze Anzüge, feingenähte 
Hemden und bestickte Taschentücher, 
die Mädchen ein langes Kleid und häufig 
ihre ersten Schuhe mit hohen Absätzen. 
Die Konfirmation galt als das letzte große 
Familienfest vor der Hochzeit, zu dem 
die Verwandtschaft von nah und fern 
anreiste. Nach dem Fest begann für die 
meisten Jugendlichen der Ernst des  
Lebens: Die Mädchen mussten im Haus-
halt anpacken oder "in Stellung" gehen. 
Die Jungen mussten in der Landwirt-
schaft arbeiten oder eine Lehre bei  
einem Meister beginnen. 
 
Ein Vergleich der Bilder zeigt, dass sich 
zum Beispiel die Anzahl der Konfir-
manden in den vergangenen Jahren 
deutlich reduziert hat. Auch die Mode 
offenbart Unterschiede zwischen den 
einzelnen Bildern, 1969 war bei den 
Mädchen ein kurzer Rock der „letzte 

Schrei“. Unter  
 

www.alt-blender.de | Kirchen | Kirche 
Blender | Konfirmationsbilder  

 
sind noch viele weitere Konfirmations-
bilder zu sehen und vielleicht entdecken 
Sie auch ihr Bild. 
 

Ihr / Eurer Volker Wolters 

Konfirmationen in Blender 
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Foto: Helmut Meyer 

Foto: Jan Grabenhorst 

Foto: Heiner Albrecht 
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 Alte Hausansicht aus Holtum-Marsch 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 95 Mai 2023 

Konfirmation in Blender am 05. Mai 1996  

Holtumer Dorfstraße 5, Holtum-Marsch 1933 

hinten stehend v. l. n. r. 
Pastor Karsten Damm-Wagenitz, Kristina Dammann (Blender), Merle Hogrefe (Laake), Natascha Rodwald (Blender), Erika Tremöhlen (Varste),  
Stephanie Hustedt (Blender), Heike Rosenhagen (Einste), Janina Menke (Einste), Katrin Hartwich (Adolfshausen) 
vorne knieend v. l. n. r. 
Björn Koslowski (Amedorf), André Wentzlaff (Blender), Hannes Meyer (Amedorf), Erich Tremöhlen (Varste), Ingo Freese (Laake),  

Thomas Kelling (Ritzenbergen) 

Foto: Pfarramt Blender 

Foto: Angelika Partenheimer 
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Neues vom DRK Ortsverein Blender  
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Anzeige 
Kfz Maaß 

NEU 
 

 

Auf der jüngst abgehaltenen Jahres-
hauptversammlung des DRK OV Blender 
ließ die 1.Vorsitzende, Birgit Dierks, das 
vergangene Jahr mit insgesamt 3 durch-
geführten Blutspendeterminen und eben-
falls 3 Seniorenveranstaltungen noch-
mals Revue passieren.  
Ebenso erläuterte sie, dass die Verkösti-
gung der Blutspender jetzt in der Mensa 
der Grundschule durchgeführt wird, wel-
ches den Ablauf für die Blutspendehelfe-
rinnen aufgrund der vorhandenen mo-
dernen Kücheneinrichtung erleichtert.  
Des Weiteren wurden Euroboxen und 
Rollwagen als Hilfsmittel angeschafft um 
den Transport und die Lagerung des 
Geschirrs zu vereinfachen. 
 
Eine weitere kostenintensive Position 
war der Austausch des Defibrillators, der 
z.Zt. noch im Vorraum der örtlichen 
Sparkasse untergebracht ist. Die turnus-
gemäße Wartung des Gerätes hatte er-
geben, dass der Einsatz des Gerätes 
nicht mehr ordnungsgemäß gewährleis-
tet war und daher eine Ersatzbeschaf-
fung erforderlich machte. 
Ein weiterer bedeutender Punkt auf der 
Tagesordnung war die Satzungsände-
rung. Die Satzung des  
OV Blender wurde entsprechend der 
vom DRK Landesverband ver 
abschiedeten Mustersatzung für Ortsver-
eine angepasst und einstimmig von der 
Versammlung beschlossen.  
Ebenfalls einstimmig erfolgte die Entlas-
tung des Vorstandes nachdem die Kas-
senführerin Rea Gefeke einen trotz nicht 

unerheblicher Ausgaben positiven Kas-
senbericht abgelegt hatte. Neu gewählt 
wurde Gerda Clausen als Kassenprüfe-
rin und löst damit die turnusmäßig aus-
scheidende Helga Remmin ab. 
Die Mitgliederzahl des Ortsvereins ist mit 
aktuell 111 Mitgliedern leicht rückläufig. 
Erfreulich aber die jetzt hohe Anzahl von 
zu Ehrenden. Für 60jährige Mitglied-
schaft wurden Gerda Bohlmann (auch 
Jahrzehnte im Blutspendeteam aktiv) 
und Johann Bohlmann (150 Blutspenden 
abgegeben) geehrt,  
Hans-Georg Greve (ebenfalls fleißiger 
Blutspender) gehört dem DRK OV Blen-
der seit 40 Jahren an. 
 
Ferner wurden im Rahmen der Mitglie-
derversammlung erstmals zwei Ehren-
mitgliedschaften ausgesprochen.  
Barbara Garlip hat den Ortsverein von 
1988 bis 2007 als Vorsitzende geführt 
nachdem sie bereits vorher     
viele Jahre als Schatzmeisterin  
dem Vorstand angehört hatte. Nach ih-
rem Ausscheiden aus dem  
Vorstand stand sie der nachfolgenden 

Generation immer noch mit Rat und Tat 
zur Verfügung.und unterstützte auch die 
regelmäßigen Blutspendetermine bis 
zum Beginn der Pandemie. Auch Marg-
ret Claus gehört dem DRK Ortsverein 
mehr als 5 Jahrzehnte an. In dieser Zeit 
ist sie mehr oder weniger bei diversen 
Veranstaltungen aktiv gewesen, hat Kaf-
fee gekocht, Kuchen gebacken oder 
Salate zubereitet. 
 
Aus gesundheitlichen Gründen be-
schränkten sich die Aktivitäten in den 
letzten Jahren hauptsächlich auf die 
Blutspendetermine, aber einen Kuchen 
für die Adventsfeier konnte auch immer 
bei ihr abgerufen werden. Mit dieser be-
sonderen Ehrung bedankt sich das DRK 
bei den beiden Damen für den ausser-
gewöhnlichen Einsatz und das nachah-
menswerte Engagement der letzten 
Jahrzehnte. 
Leider konnten nicht alle Jubilare anwe-
send sein. Es werden daher eine Ehrung 
für eine 50jährige Mitgliedschaft und 7 
Ehrungen für eine 40jährige Mitglied-
schaft im privaten Rahmen nachgeholt. 

DRK OV Blender mit positivem Jahresbericht und vielen Ehrungen  

Am 22.02.23 war es nach langer ( Corona -) Zeit wieder so-

weit: wir konnten unser Helferinnen-Dankeschön Kaffeetrin-

ken für die geleistete Unterstützung bei den Blutspenden 

wieder stattfinden lassen.  Diesmal ging es zum Hofcafe Pe-

ters nach Lunsen, vorher jedoch hatten wir einen Besuch bei 

der DRK-Rettungswache in Morsum organisiert. Der Leiter 

der Rettungswache, Karsten Brandt, führte uns durch die 

Räumlichkeiten und gab einen sehr interessanten Bericht zu 

den Abläufen und Aufgaben des Rettungsdienstes ab.  

v.l.n.r : Birgit Dierks (OV Blender ), Johann Bohlmann, Margret Claus, Gerda Bohlmann, Hans-Georg Greve, Barbaras Garlip, Rea Gefeke (OV 
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Neues vom DRK Ortsverein Blender  
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DRK – weitere Veranstaltungen 

 

Im vergangenen Jahr bei der Advents-
feier und jetzt im Februar bei der Le-
sung mit Kirsten Winkelmann hatten wir 
statt Eintritt um Spenden gebeten. Wie 
schon angekündigt haben jetzt die ein-
gesammelten Gelder der Krippe Blen-
der, dem Kindergarten und dem Schul-
förderverein der Grundschule zukom-
men lassen. 

Etwas von uns aufgestockt konnten wir 
jeder Einrichtung einen Scheck über  
200 EUR übergeben. Das Geld wird 
somit den Kindern der Gemeinde zugu- 

 
te kommen. Beim letzten Blutspendeter-
min am Tag nach Ostern kamen 86 
Spendenwillige zur Grundschule. Zwar 
liegt die Zahl etwas unter dem was 
schon mal war, das ist aber sicherlich 
der Situation geschuldet, dass noch 
Ferien waren. Erfreulich aber, dass sich 
unter denn Spendern 6 
Erstspender befanden.  
 
Die Helferinnen mit den 
roten Schürzen haben wie-
der für ein reichhaltiges Buf-
fet zur Stärkung nach der 
Blutspende georgt. Aber 
nicht nur den jeweils anwe-
senden Damen gilt der  
 
Dank, sondern auch denen, 
die „ auf Zuruf „ immer  ei-

nen Salat bereiten und die 

 
sen dann am Tag der Spende vorbei-
bringen. So ist dafür gesorgt, dass im-
mer für jeden Geschmack etwas dabei 
ist. 
 
Text u. Fotos: Rea Gefeke / Volker Gefeke  

VGH neu 
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„Ruhestand geht auch anders“: 
 
Unter diesem Motto berichtete Magnus 
Künhardt beim Seniorenkreis in Blender 
in der Blender Mühle von seinen Motor-
rad-Reisen durch Europa, mit denen er in 
die Rente startete. Mit 60 Personen war 
die Veranstaltung nicht nur von Leuten 
aus dem Seniorenkreis besucht. Senio-
renkreisleiter Arend Meyer berichtete, 
dass sich im Vorfeld schon acht interes-
sierte Menschen aus dem gesamten 
Landkreis zu diesem fast 90minütigen 
Film und Vortrag angekündigt hatten und 
sechs Personen noch unangemeldet 
gekommen waren. Magnus Kühnhardt 
wollte am Ende seines Berufslebens 
nicht einfach aufhören zu arbeiten und 
seine Freizeit weiter so verbringen wie 
bisher. Der ehemalige Polizist setzte sich 
2020 stattdessen aufs Motorrad und be-
gann eine Reise durch Europa. Als er 
wieder zu Hause in Oldenburg ankam, 
stand in seiner XXL-Reise-Bilanz: Sieben 
Monate und drei Wochen on tour, 40.665 
Kilometer mehr auf dem Tacho, 30 be-
reiste Länder. Später ging es noch mal 

los in Richtung Kaukasus – noch mal 
20.000 Kilometer mehr für Kühnhardt 
und seine BMW. Über seine Erfahrungen 
und Erlebnisse berichtete Magnus Kühn-
hardt unter dem Motto „Ruhestand geht 
auch  
anders“ und zeigte dazu einen Film.  
Arend Meyer hatte bei einem Reha-
Aufenthalt in Bad Eilsen von Kühnhardts 
Reisen erfahren. Der passionierte Motor-
radfahrer hatte dort den Patienten von 
seinen langen Touren auf dem Bock be-
richtet. Kühnhardt war überrascht von 
der positiven Resonanz und als Meyer 
seine Telefonnummer wählte, sagte er 
den Termin Blender zu. „Das dieser Vor-
trag auf großes Medieninteresse stößt, 
setzt mich schon ein bisschen unter 
Druck“, blickte Kühnhardt in den Scheu-
nenraum der Blender Mühle. Mit so viel 
Publikum hat er nicht gerechnet, zumal 
er Vorträge in dieser Form noch nicht 
gehalten hat. Kühnhardt berichtete von 
seinem Plan aus dem Jahr 2018 Europa 
an der geografischen Außengrenze zu 
umrunden, und wie sich die Corona-
Pandemie auf die Umsetzung dieser Idee 

auswirkte; von einem Lockdown allein in 
Portugal, von der malerischen Land-
schaft Norwegens – einem seiner High-
lights –, von technischen Schwierigkeiten 
und zwischenmenschlichen Begegnun-
gen, außerdem davon, wie ein Motorrad-
unfall in der Ukraine im Sommer 2019 – 
also noch vor der großen Europa-Tour 
und vor dem derzeitigen Krieg dort – 
seine Pläne fast infrage zu stellen 
schien. Und auch ein anderer Konflikt als 
der seit Februar 2022 die Nachrichten 
dominierende Angriffskrieg Russlands in 
der Ukraine spielte eine Rolle: Der zwi-
schen Aserbaidschan und Armenien in 
der Grenzregion Bergkarabach, der 
Kühnhardts zweite große Tour in den 
Kaukasus im Jahr 2021 betraf. Und in 
diesem Sommer geht es wieder auf den 
„Bock“. Dann in Richtung Türkei, Iran 
und dann mal sehen wohin der Weg hin-
führt. Kleine Einblicke gibt es auch einer 
Internetseite mit sehr schönen Fotos und 
kleinen und kurzen Berichten.  

Alles zu sehen unter www.magnus-on-
tour.de 
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Senioren 

Vortrag und Film beim Seniorenkreis Blender 
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Saubere Landschaft 
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Anzeige  
Althausen 

 

Jung und Alt bei der Aktion „Saubere 
Landschaft“ in Blender  
 
Sie hatten ganz bestimmt ihren Spaß: 
Die Kids aus Blender sahen die Aktion 
„Saubere Landschaft“ als ein gro-
ßes Abenteuer an. 
„Mal sehen, welche 
„Schätze“ wir heute so 
finden“, freuten sich 
alle im Vorfeld.  
 
Und es kam (leider) 
nicht wenig zusam-
men. In kleinem 
Trupps sammelten die 
Blenderaner entlang 
den Wegen, Gräben 
und Straßen der Ge-
meinde allerhand 
„Wohlstandsmüll“. Von 
Papier bis zum Plastik-
müll, von kaputten 
Kaffeemaschinen bis 
hin zu alten Reifen – 
alles wurde eingesam 

 
melt, um die Natur von diesem Unrat zu 
befreien. Ein weiteres Team kümmerte 
sich um und auf dem See, um auch 
diesen Bereich vom Müll zu befreien. 
Der ganze Unrat wurde dann vom Bau-
hofmitarbeiter Jürgen Meyer eingesam- 

 
melt und zur Sammelstelle an der 
Grundschule ge 
bracht. Im gegenüber liegendem Feuer-
wehrhaus gab es dann nach getaner 
Arbeit die Belohnung: Bockwurst und 
Getränke für Alle.   

 

Müllsammeln kann auch Spaß machen 

Middel gegen Hexenschuss 
 
De Geschichte de ik nu vertellen will is erst na miene Tied in 
Wittingen upkamen un ik weet nich ob se stimmt aver vertellen 
will ik se doch. 
Kummt een Buur na Strullen un seggt: "Och, Herr Doktor, ik 
heff dat so bannig in Krüüz. Ik bün so stiev un hebb so'n Weh-
dag in' Buckel. Dat is as bi so'n Hexenschuss. Ik hebb schon 
mit ümgewendten Napolium smeert un Ossenkrüz Pflaster up 
hat. Aver dat wat nix beter. Herr Doktor, weet se dor nix för?" 
Un Strull de sik mit den Apotheker Reien nich good stünn un 
deswegen nich gern wat verschrieven deit seggt to den Buur: 
"Was wollen Sie denn wegen Hexenschuss in die Apotheke 
laufen? Dagegen gibt es doch Hausmittel. Ich habe es auch oft 
mit dem Hexenschuss zu tun. Dann lasse ich mir das Bett an-
wärmen und nachher muss meine Frau zu mir kommen und 
mich nachwärmen und mir das Kreuz und den Buckel or-
dentlich knutschen un kneten. Das hilft am Besten und kostet 
kein Geld. Das macht ihr nur auch so!" 
Dor seggt de Buur to em: "Ja, wenn se dat meent - dat dücht mi 
woll. Denn will ik dat mal versöken. Wann hett ehre Fro denn 

wohl mal Tied för mi?" 

Text: Hanna Bormann 
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Ernteverein Varste-Seestedt-Laake 
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Kohlgang Ernteverein Varste-Seestedt-Laake 

Nach langer Coronapause trafen sich die Mitglieder des Erntevereins wieder zu einem Kohlgang. Abends gab es 

Kohl und Pinkel bei Döhlings in Morsum. Nächstes Jahr geht`s dann mal in eine andere Richtung. 

 

Ostereiersuchen 
 

Auch das Ostereiersuchen in Zusammenarbeit 
mit dem Geflügelzuchtverein Morsum wurde 

wieder ins Leben gerufen. 

Viele kleine Gäste mit ihren Eltern und Großel-
tern fanden den Weg zum Varster Wald um 
sich in Begleitung von Osterhase Gerd auf die 
Suche zu begeben. Eine kleine Geflügelschau, 
eine Hüpfburg, ein kleiner Imbiß oder ein lecke-

res Getränk verkürzten die Wartezeit. 
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Am Pfingstmontag zur Blender Müh-
le? Na klar, denn mit Live-Band, Pflan-
zenflohmarkt, historischen Maschi-
nen, Vorführungen und Mühlenbe-
sichtigungen, vielerlei kulinarischen 
Genüssen und vieles mehr lädt der 
Ernte- und Mühlenverein Jung und Alt 

zum Verweilen ein. 

Der Deutsche Mühlentag findet am 29. 
Mai in der Zeit von 11:00 Uhr bis 18:00 
Uhr statt; vorgeschaltet haben Vorstand 
und Fes tausschuss mit dem 
„Pflanzenflohmarkt“ eine neue Attraktion 
auf dem Mühlengelände. „Seit Frühlings-
beginn ist jedermann im heimischen Gar-
ten am wuseln; neu pflanzen und / oder 
umpflanzen – irgendwo ist immer was 
über“, ist sich Manfred Stelter, 1. Vorsit-
zender des Vereins, sicher. Schmun-
zelnd ergänzt er: “Auf dem Pflanzenfloh-
markt werden viele Pflanzen und Sträu-
cher ihre Besitzer wechseln“! Der Pflan-
zenflohmarkt kann bereits ab 09:00 Uhr 
aufgebaut und betrieben werden, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich und eine 
Standgebühr wird seitens des Vereins 

auch nicht erhoben. 

In der Hoffnung das sich die Mühlenflü-
gel drehen, liegt ein Schwerpunkt am 
Deutschen Mühlentag natürlich bei der 
Mühle. Von 11.00 bis 17.00 Uhr kann der 
1872 erbaute, dreistöckige Galeriehollän-
der besichtigt werden. Die beiden ausge-
bildeten Müller des Vereins, Charlie 
Neumann und Kurt Hustedt, geben Aus-
künfte über die Mühle und ihre Funkti-
onsweise. Auf dem Mühlengelände ist 
allerhand aus Kunst & Handwerk zu be-
sichtigen und zu bestaunen. Mit Jürgen 
Knake aus Schwarme kann man Ketten-
sägekunst vom Feinsten erleben; er zau-
bert aus Baumstämmen herrliche Skulp-
turen. Andre Wentzlaff begeistert wieder 
mit Vorführungen seiner historischen 
Sägen. De ole Schüün aus Magelsen 
präsentieren ihre alten Trecker und Ma-
schinen, Imker Stefan Homann aus Wul-
mstorf bietet Honig an und gibt interes-
sante Informationen aus seiner Imkerei. 
Auch Insektenhotels und Feuerschalen 
werden zum Erwerb angeboten. Die Ver-
dener Brau Manufaktur gibt Eindrücke 

zum Brauen des Verdener Craft- Bie-
res  und Volker Wolters präsentiert eini-
ge historische Bilder aus Blender, die 
immer wieder zu Gesprächen aus der 
„guten, alten Zeit“ anregen. All dieses 
lädt zum längeren Verweilen für Jung 
und Alt ein, deshalb darf auch das leibli-
che Wohl und die Kinderbelustigung na-
türlich nicht fehlen; ganztägige Hüpfburg, 
Einblick in den Verein des TSV Blender 
mit Torwandschießen, Kleinfeldfußball 
und Tennis, die Alpakas von Benshos 
Farm sowie das Kinderschminken (in der 
Zeit von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr) sind 

hier angesagt. 

Auch kulinarisch wird mächtig was gebo-
ten. Bensho`s aus Intschede ist mit zwei 
Imbisswagen und einer großen Auswahl 
aus seinem Hofladen vertreten , Meh-
met`s Pizza aus Blender und Eis & Cre-
pes von Feike Meyer aus Wulm-
storf  sowie die breite Palette der Erfri-

schungsgetränke runden das Angebot 
ab. Und wem das noch nicht genug ist, 
der kann sich nachmittags ab 14.00 Uhr 
mit Kaffee und selbstgebackenen Torten 

und Kuchen versorgen. 

Was fehlt noch? Natürlich- die musikali-
sche Untermalung der Veranstaltung. Mit 
der Band „Bremer Musikanten“ spielt 
erstmals ein achtköpfiges Ensemble auf 
dem Blender Mühlentag, die mit Trompe-
te, Tenorhorn, Bariton, Tuba und Schlag-
zeug aus Freude und Spaß in ihrer Frei-
zeit musizieren. In der Zeit von 11:00 Uhr 
bis 14:00 Uhr werden sie ihr ganzes Re-
pertoire aus volkstümliche Blasmusik, 
Dixie, Swing, Happysound aus Film un-
Musical sowie Walzer und Märschen 
zum Besten geben und für Jedermann 
ein musikalisches Feuerwerk abliefern 
(Mehr Infos unter: www.bremer-

musikanten.de) 

Neues Programm lockt zum Mühlentag in Blender 

 

Therapiezentrum Anzeige 
neu 

Terminvereinbarung per E-Mail an physio@tz-blender.de oder unter 04233 500.

Blender Hauptstraße 28

27337 Blender  Tel 04233 500

www.tz-blender.de  info@tz-blender.de

GARANTIERTER

THERAPIEBEGINN 

INNERHALB VON 

7 WERKTAGEN
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Schulförderverein 
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Anzeige  
Bassenberg  

 

 

Wenn schlechtes Wetter die Nutzung des 
Schulhofs unmöglich macht, müssen die 
Schülerinnen und Schüler der Grund-
schule Blender die Pausen im Schulge-
bäude verbringen. 

Damit dabei keine Langeweile aufkommt, 
haben sie sich vom Schulförderverein 
Lego-Bausteine zum Spielen in den Klas-
sen gewünscht. Diesem Wunsch ist der 
Verein gerne nachgekommen und hat für 
jede Klasse einen Satz der beliebten 
Bausteine angeschafft.  

Das Foto zeigt Michael Baalk, den Kas-
senwart des Vereins bei der Übergabe an 
die Klassensprecher der einzelnen Klas-
sen, die sich sehr über das neue Spiel-
zeug freuten.  

Ein besonderer Dank geht in diesem Zu-
sammenhang an die Damen vom Schle-
henlikör-Verkauf auf dem Weih- 

nachtsmarkt Blender, die durch Ihre 
Spende (wir berichteten) einen großen 

Teil der benötigen Summe zur Verfügung 
stellten.  

Lego für die Regenpause 
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Anzeige 
Volksbank oder F&R Druck 

 

       Tennis 

Anzeige 
HeideBau 

 

Hallenabend der Tennissparte 
 

Bald geht es wieder raus auf die Sand-
plätze, die Außensaison und damit der 
Punktspielbetrieb stehen ab Mai in den 
Startlöchern. 
 
Als Vorbereitung hat sich die Tennisspar 
 
 

 
 
te u.a. die Thedinghäuser Tennishalle  
gemietet und einen Abend auf drei Plät 
zen im Mixed Modus gespielt. In Eigenini-
tiative wurde ein reichliches Buffett zu-
sammengestellt.  
 
 
 

Neue Mannschaften gehen an den Start 
 
Die Tennissparte des TSV Blender mel-
det dieses Jahr ganze acht Mannschaften 
z u m  P u n k t s p i e l b e t r i e b  a n .  
Neben den Damen und Herren 30, den 
Damen und Herren 40, den Herren 50 
und Herren 60 gehen auch zwei Jugend-
mannschaften an den Start. Viel Erfolg 
bei den Spielen.  

volksbank-niedersachsen-mitte.de/termin

Jetzt QR-Code 
scannen und 
Termin vereinbaren.

Ob vor Ort oder online - Sie 
entscheiden, wann und wo Sie 
unsere Beratungsleistungen 
nutzen wollen. 

Wir sind montags bis freitags 
von 8:00 - 20:00 Uhr für Sie da. 

Vereinbaren Sie Ihren persönli-
chen Beratungstermin.   

#ichentscheide

             mich für ...

... persönliche Beratung

   von

8
8(bis
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Bekanntmachung Böhlke GmbH 

 Gemeindespiegel Blender Ausgabe 95 Mai 2023 

Anzeige 
Böhlke 

März / April 
 
Leegestöhle staht in fri-
schen Farben 
Sünnenschirme bruukt een 
neen Food 
Kranke schöpft nu wedder 
Hoffnung, ohne Klagen 
kreegt so ganz allmählich 
wedder Mood 
Radfohrers föhrt up de We-
ge un de Straten 
bunte Röcke fladdert in' 
Wind 
Stieg mal af un frei di an de 
Farben 
weil de Tied wi Sand us dör 
die Fingers rinnt. 
 
Mai 
 
Maidage sünd wie Geigen-
klänge 
Minsch un Vieh holt deep 
Luft 
Maidage sünd wie Festge-
sänge 
wie von Tulpenboom de 
Duft 

 
 
 
Liebespaare faat sik an de 
Hänne 
knutscht sik un nehmt sik 
dorbi in' Arm 
 
Allens grönt un bleiht schier 
ohne Enne 
un de Luft is siedenweek un 
warm 
 
Vagels fleischt in de aller-
höchsten Töne 
Hebbt ehre Kinnerstuben 
besett 
Över den Gartentuun künnt 
wi nu endlich wedder klö-
nen 
Alle Welt is fründlich, godh-
artig un nett  
 

Upschreven von Hanna Bor-
mann 

 
wie viele von Euch mitbekommen haben, 
ist Bernd Böhlke, Inhaber und Geschäfts-
führer der Böhlke GmbH, im vergangenen 
August unerwartet gestorben.  
 
Das hat uns und auch das Unternehmen 
unvorbereitet getroffen. 
 
Nach langer Überlegung möchten wir hier 
jetzt die Möglichkeit nutzen und Euch 
mitteilen, dass die Böhlke GmbH fortbe-
stehen wird und Jan Henning Reiners aus 
Schwarme nach guter Zusammenarbeit in 
den letzten Jahren nun die Geschäftsfüh-
rung der Böhlke GmbH zum 01.05.2023 
übernommen hat. 
 
Wir sind weiterhin über die bekannten 
Telefonnummern und Adressen zu errei-
chen. 
 
Auch am Dienstleistungsangebot hat sich  

 
nichts geändert. Jan Henning Reiners ist 
unter der Telefonnummer  
 
0172/5493247 auf direktem Wege er-
reichbar. 
 
Wir bedanken uns an dieser Stelle noch 
einmal ausdrücklich für die Unterstützung  

 
und das Vertrauen, das uns in den ver-
gangenen Monaten entgegengebracht 
wurde!  
 
 

Marion, Eric und Pia Böhlke  

Jan Henning Reiners 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Liebe Kundinnen und Kunden, 

 
 

Anzeige 
Schmidt Fenster u Türen 

 

Seestedt 7  
27337 Blender

Tel. (0 42 33) 17 01

0172-8465236

 Fuhrunternehmen  

 Containerdienst

 Erdarbeiten

 Mutterboden  

 Sand   Kies  

 Splitte
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Kinderfeuerwehr 
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Jahreshauptversammlung bei den 
Blaulicht-Bären 

 
Am 22.01.2023 fand die Jahreshauptver-
sammlung der Kinderfeuerwehr Blender 
statt. Nach der Begrüßung durch die Kin-
derfeuerwehrwartinnen wurde auf das 
vergangene Jahr 2022 zurückgeblickt. Die 
Kinder und ihre Betreuer haben im vergan-
genen Jahr viele Dienststunden geleistet. 
Es wurde Feuerwehrwissen erlernt, Müll 
gesammelt, Fackeln gebastelt, am Samt-
gemeindejugendfeuerwehrtag teilgenom-
men, ein Stand beim Weihnachtsmarkt 
betreut und vieles mehr. 8 Kinder konnten 
mit dem Brandfloh das erste Ehrenabzei-
chen der niedersächsischen Feuerwehr 
erreichen. Auch im Jahr 2023 Jahr stehen 
wieder viele interessante Aktivitäten an. 

Der stellvertretende Samtgemeindeju-
gendfeuerwehrwart, sowie die Ortsbrand-
meister der Feuerwehren Blender, Einste/
Holtum-Marsch und Intschede überbrach-
ten Grußworte und im Anschluss an die 
Versammlung wurde ein gemeinsamer 
Imbiss eingenommen. 
 

12-Felder-Fußballturnier 

Auf Einladung der Jugendfeuerwehr der 
Samtgemeinde Thedinghausen hat die 

Kinderfeuerwehr im Januar mit 2 Teams 

am 12-Felder-Fußballturnier in der Gustav-
England-Halle in Thedinghausen teilge-

nommen. Es war ein großer Spaß, Fußball 
nach diesen besonderen Regeln zu spie-
len. Zusätzlich konnten die Kids sich auf 
einem extra dafür aufgebauten Fitness-
Parcours auspowern. Es war eine sehr 

gelungene Veranstaltung. 
 

Bowling in Oyten 
Im Februar waren die Kinderfeuerwehrkin-

der zum Bowlen im Bolingo in Oyten. Fi-

nanziert wurde dieser Ausflug durch die 
Einnahmen vom Süßigkeitenverkauf auf 
dem Weihnachtsmarkt und aus Spenden-
geldern (vielen Dank dafür). Die Kids ver-
brachten mit ihren Betreuern einen tollen 
Nachmittag auf der Bowlingbahn und 
konnten zum Abschluss ein gemeinsames 
Essen genießen. 
 

Ottersberger Rallye 

Die Kinderfeuerwehr „Löschotter“ Otters-

berg hatte für den 12.03.2023 zur Rallye 
eingeladen und die Blaulichtbären folgten 
dieser Einladung sehr gerne und nahmen 
mit 2 Teams an der Veranstaltung teil. Auf 
Wunsch der Kinder starteten sie in einer 
Mädchen- und einer Jungengruppe. An-
hand einer Karte musste der richtige Weg 

gefunden werden. Zwischendurch traf man 
auf mehrere Stationen an denen Geschick, 
Wissen und Sportlichkeit unter Beweis 
gestellt werden musste. Am Ende erreich-
ten die Teams die Plätze 2 und 10. 
 

Tag der sauberen Landschaft 
 

Bewaffnet mit Handschuhen und Müllsä-
cken befreiten die Kinderfeuerwehrkin-
der im März die Natur rund um Blender 
zusammen mit weiteren Teilnehmern 
von achtlos weggeworfenem Müll. Es 
war erstaunlich, wie viele Müllsäcke ge-
füllt werden konnten.  
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Seit 2020 gibt es Raiser-Events als jun-
ges Unternehmen in unserer Gemeinde. 
Mitten in einer der schwierigsten Zeiten 
aufgrund der Covid-19-Pandemie gründe-
te Cindy Raiser, Raiser-Events, während 
alles geschlossen hatte und man nicht 
außerhalb des eigenen Heims gefeiert 
werden konnte. 

Dennoch konnte sich das Ehepaar Cindy 
und Daniel Raiser mit Ihrem noch sehr 
jungen Unternehmen behaupten und be-
reits eine Vielzahl zufriedener Kunden 
gewinnen. Die zahlreichen Aufträge und 
Kunden aus dem Umkreis zeigen, wie gut 
man dennoch Hochzeiten und Feiern 
durchführen konnte. 

Von anfänglich nur kleineren Zelten mit 
Garnituren, bietet Raiser-Events seinen 
Kunden heute nun ein breites Spektrum 
an. Von Leistungen und Equipment, an-
gefangen über Planung und Organisation 
von Firmenveranstaltungen, über private 
Feiern wie Hochzeiten und Geburtstage 
bis hin zu öffentlichen Events.  
Und das nach wie vor mit einem hohen 

Engagement und persönlicher Betreuung. 
Dabei legt das Unternehmen großen Wert 
auf eine individuelle Beratung und eine 
maßgeschneiderte Planung, um den Be-
dürfnissen und Wünschen seiner Kunden 
bestmöglich gerecht zu werden. 
Während die Pandemie langsam abflau-
te, zeigte sich das viele Ihre aufgescho-
benen Feste nun wieder mit vielen Gäs-
ten feiern wollten. Büro und Lagerflächen 
wurden hinzu gemietet, um den hohen 
Anfragen gerecht zu werden. Nach und 
nach wuchsen das Angebot und die Men-
ge der Möglichkeiten. 
Feiern mit bis zu 150 Personen sind mög-
lich. Auch über die Landkreisgrenzen 
hinaus wurden nun nach und nach ver-
mehrt Aufträge bis ins 80km entfernte 
Ahlhorn gefahren. 
Bis heute konnte Raiser-Events eine gro-
ße Anzahl an Kunden gewinnen, die sich 

durch eine hohe Zufriedenheit auszeich-
nen. Neben der Auswahl spielt auch das 
Preis-Leistungs-Verhältnis eine entschei-
dende Rolle. „Wir legen großen Wert auf 
eine transparente und faire Preisgestal-
tung, damit sich auch Kunden mit kleinem 
Budget eine unvergesslich schöne Feier 
bei uns leisten können.“ So Geschäftsfüh-
rerin Cindy Raiser. Das verfügbare 
Equipment lässt dem Kunden dabei keine 
Wünsche offen. „Wir freuen uns sehr dar-
über, dass wirklich alles so positiv ange-
nommen wird, seien es die verschiede-
nen Zelte, Licht- und Tontechnik, Tische 
und Stühle. Selbst Geschirr und Gläser 
sowie Dekorationsmaterial ist sehr ge-
fragt.“ 

Immer wieder sucht das Unternehmen 
aus Blender nach neuen Ideen und Mög-
lichkeiten dem Kunden weiterhin eine 
hohe Vielfalt und Individualität zu bieten. 
Dabei ist es bestrebt die Ziele nie aus 
den Augen zu verlieren, dem Kunden 
seine Wünsche bestmöglich zu erfüllen 
und dennoch nahbar und persönlich zu 
bleiben. 
„Wir sind stolz darauf, dass wir bisher 
ausschließlich positive Rückmeldungen 
unserer Kunden erhalten haben. Das ist 
für uns nicht nur das größte Lob, sondern 
auch eine Bestätigung, dass wir mit unse-
rem Konzept auf dem richtigen Weg 
sind.“, so Cindy Raiser weiter. 

 

Trotz des erfolgreichen Starts und der 
positiven Entwicklung des familiengeführ-
ten Unternehmens, wird weiter ambitio-
niert für weitere Expansionen geplant. 
„Unser Angebot von Drohnenaufnahmen 
ist neu mit aufgenommen worden, sodass 
wir unseren Kunden einen unvergessli-
chen Blick von oben ermöglichen können. 
Ob für die eigene Hochzeit oder den 
Hausverkauf.“ erklärt Daniel Raiser. 
„Ebenfalls kommt demnächst unsere ers-
te eigene Fotobox sowie ein Riesendart.“ 
 
Raiser-Events hat gezeigt, dass auch in 
schwierigen Zeiten eine erfolgreiche 
Gründung möglich ist. Mit individuellem 
Angebot, fairen Preisen und einem hohen 
Qualitätsanspruch konnte sich das Unter-
nehmen gut etablieren und freut sich nun-
mehr darauf, auch in der heimischen Ge-
meinde vermehrt tätig werden zu können. 

 

Für Anfragen, Infos und weiteres sind 

wir gerne unter 01627213428 oder über 

unsere Website www.raiser-events.de 

erreichbar. 
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Bürgerbus News 
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Anzeige BürgerBus 

 
 
 
 
 
 

Bürgerbus für Blender-Spiegel 

 

Das Bürgerbusteam Thedinghausen 

braucht Verstärkung. Seit 18. August 2011 

bringen ehrenamtliche Fahrer die Fahr-

gäste aus verschiedenen Orten der Samt-

gemeinde Thedinghausen in die Zentren 

Thedinghausen, Riede und Blender und 

wieder zurück. Das Team freut sich über 

Verstärkung, so wird der Einzelne im Ver-

ein entlastet. Die Ehrenamtlichen Fahre-

rinnen und Fahrer sind montags bis sams-

tags unterwegs, um Fahrgäste in der 

Samtgemeinde zu befördern. Viele Fahre-

rinnen und Fahrer beschreiben ihre Tätig-

keit als sinnvollen Ausgleich für die Frei-

zeitgestaltung nach dem Berufsleben. 

Man bindet sich nicht zeitlich, dafür sorgt 

der Fahrerdienstleiter, der hat das Bürger-

bus-Konzept der individuellen Festlegung 

von Fahrzeiten am Lenkrad jedem Ehren-

amtlichen angepasst. Bürgerbusvereins-

vorsitzender Wolfgang Kaib sagt: „Wir sind 

im Bürgerbus-Verein wie eine große Fami-

lie. Obwohl hier die unterschiedlichsten 

Menschen vieler Altersgruppen, Ge-

schlecht und Kultur, mit der gleichen Moti-

vation zusammentreffen, nämlich ehren-

amtlich zu helfen, herrscht ein angeneh-

mes harmonisches Klima unter uns“. Und 

so berichten Fahrerinnen und Fahrer von 

besonderer Dankbarkeit von Menschen 

mit Behinderungen, die auf den Nahver-

kehr angewiesen sind. Im Rahmen des 

verkaufsoffenen Sonntags 

„Frühlingserwachen“ in Thedinghausen 

nutzte der Bürgerbusverein Thedinghau-

sen die Gelegenheit sich vor großem Pub-

likum zu präsentieren und zu informieren. 

Kaib nahm dabei in vielen Gesprächen 

den Leuten die scheu einen Bürgerbus zu 

steuern und lud zu Probefahrten ein. 

Grundvoraussetzung ist eine gültige Fahr-

erlaubnis, ein Mindestalter von 21 Jahren 

und zwei Jahre Fahrpraxis. „Haben Sie 

Interesse, dann rufen sie mich an oder 

schicken eine E-Mail“, macht Kaib Wer-

bung für mehr ehrenamtliche Fahrerinnen 

und Fahrer. Wolfgang.Kaib@t-online.de 
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Bevor es aber ans Protokoll der Jahres-

hauptversammlung ging, sollte man sich 

erstmal ein bisschen stärken; das traditio-

nelle Knippessen“ wurde wieder angebo-

ten. Der 1. Vorsitzende Manfred Stelter, 

der gleich zu Beginn auch Bürgermeister 

Patrick Rott begrüßen durfte, dankte al-

len, die dieses leckere Essen zubereitet 

hatten und wünschte der Versammlung 

einen guten Appetit.             

Nach dem Gedenken an die im letzten 

Jahr verstorbenen Mitglieder verlas 

Schriftführer Mario Hoffmann das Proto-

koll der letztjährigen JHV, was einstimmig 

angenommen wurde. Auch der folgende 

Jahresbericht des Vorstandes durch Man-

fred Stelter konnte sich wieder sehen und 

anhören lassen.  Der Verein konnte einen 

leichten Zuwachs auf 298 Mitglieder 

(Vorjahr 284) verbuchen, es gab vier Vor 

 

standsversammlungen, ein Treffen mit 

der Erntejugend sowie insgesamt elf Ver-

sammlungen mit dem Festausschuss. Die 

Renovierung des Trauzimmers im Früh-

jahr, der Deutsche Mühlentag im Juni, 

das Erntefest im September und der 

Weihnachtsmarkt am 3. Advent - endlich 

konnten wieder viele Veranstaltungen 

durchgeführt und noch mehr Besucher 

und Gäste unterhalten werden. Auch die 

standesamtlichen Trauungen in der Müh-

le und die Vermietung der Mühlenscheu-

ne nahmen wieder Fahrt auf; hier be-

dankte sich Stelter bei Reinhardt Gutjahr, 

Sabrina Stelter, Volker Gefeke, Magret 

und Hinrich Claus dafür, das alles bei den 

Trauungen und Vermietungen immer 

perfekt vorbereitet ist.                 Die Müh-

le ist auch eines der größten Projekte des 

Vereins: Mehrere Treffen mit Gutachter,  

 

Samtgemeinde und dem Denkmalschutz 

haben bereits stattgefunden, um den Zu-

stand und die Schäden der Mühle zu lo-

kalisieren. Unter anderem dürfen die Flü-

gel nicht mehr betrieben werden, da das 

Holz morsch und schwammig ist. Mehre-

re Treffen haben auch zum zweiten, wich-

tigen Projekt stattgefunden.  

Geplant ist, in der „Maschinenscheune“ 

das „Röwer Pflug Museum in Blender“ 

einzurichten. (Die Röwer Pflugfabrik wur-

de 1867 durch Heinrich Röwer in Blender 

gegründet. 1906 entwickelte er einen 

neuen Pflug und wurde damit die größte 

Pflugfabrik Deutschlands. 1928 erschien 

der erste Röwer Anhängerpflug für Trak-

toren. Da hatte das Unternehmen bereits 

über 100 Patente weltweit).  

Charlas „Charlie“ Neumann neuer 2. Vorsitzender im Ernte- und Mühlenverein Blender 
Manfred Stelter bleibt als 1. Vorsitzender vorerst im Amt 

Sie lenken jetzt die Geschicke des Vereins: 1. Vorsitzender Manfred Stelter (rechts) mit Vorstand und Festausschuss. Als 2. Vorsitzender ist Charlas „Charlie“ Neumann (vierter von links) 
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Kurz und knapp war der Vortrag des Kas-

senwartes Werner Wagemann. Der Ver-

ein ist gut aufgestellt und für kommende, 

sich abzeichnende Investi tionen 

(Mühlenflügel, Türen und Belag der obe-

ren Kopfgalerie, Außengelände, Museum) 

gerüstet. Die Kassenprüfer Volker Gefeke 

und Henning Reimler bescheinigten der 

Versammlung dann auch eine sehr or-

dentliche Kassenführung und beantragten 

anschließend die Entlastung des Vorstan-

des, was einstimmig angenommen wurde. 

Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft und die 

damit geleistete Arbeit und Verbundenheit 

zum Verein wurden in Abwesenheit Gün-

ter Rennecke und Uwe Wieseloh  geehrt. 

Für 30 Jahre Mitgliedschaft Barbara Gar-

lip und für imposante 40 Jahre Mitglied-

schaft Friedhelm Birkner. Neu in den Fest-

ausschuss wurden Alexander Sauerteig, 

Sabrina Stelter und Felix Michel gewählt. 

Michael Brunke verabschiedete sich nach 

mehren Jahren aus dem Festausschuss 

und wurde vom 1. Vorsitzenden als Dank 

mit einem kleinen Präsent bedacht. 

Mit einem Ausblick auf Termine und Vor-

haben in 2023 wurde die Versammlung 

durch den 1. Vorsitzenden geschlossen.  

Nicht von irgendwo. 

Experten von hier für hier.
www.immoweser.de

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Wir haben bonitätsgeprüfte 
Interessenten in unserer Datenbank. Gerne bewerten wir Ihre 
Immobilie kostenlos und unverbindlich nach DEKRA-Standard.

Das Team von IMMOWESER steht für fachkundige, seriöse und 
engagierte Vermittlungsarbeit. 

Wir legen großen Wert auf individuelle Strategien.
Unabhängigkeit ist uns wichtig. Wir gehören keinem Finanzinstitut 
oder Franchiseunternehmen an, daher ist der Kontakt besonders 
intensiv und produktiv. Wir beraten Sie als fairer Partner. 

Wir arbeiten ganzheitlich.
Service aus einer Hand. Wir  kümmern uns um Beratung, 
Objektbewertung, Marketing und Verträge. 

Sie möchten mehr über uns erfahren? 
Dann vereinbaren Sie einen unverbindlichen Gesprächstermin. 

Ihr Team von IMMOWESER  

WIR HABEN IHREN KÄUFER!
 

www.immoweser.de04204 / 39 79 811 info@immoweser.de   Inhaber: Dipl. Betriebswirt (BA)  Sebastian Theiling - Immobilienmakler (IHK) & Immobilienbewerter (DEKRA)
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Psst … es wird leise in der 
Bärengruppe  

 
Da es in unserer Bärengruppe häufiger 
zu „lauten und unruhigen“ Spielsituatio-
nen kommt, haben wir ein Projekt ge-
startet 
 
„ d i e  L e i s e  W o c h e “ . 
 
Die Kinder der Bärengruppe durften 
eine Woche lang ihr eigenes Kuschel-
kissen mitbringen, um es sich in der 
Leseecke beim Vorlesen eines Bilderbu-
ches, oder in der Puppenecke gemütlich 
machen. Auch das Mitbringen eines 
eigenen Kuscheltieres am Spielzeugtag, 
waren ein Teil des Projektes.  
 
Die Kinder hatten großen Spaß  sich auf 
eine Traumreise zum Regenbogen ein-
zulassen.  Auch eine Massage mit Igel-
bällen kam bei den Kindern gut an.  
 
Die Kinder waren von der „Leise Wo-
che“ sehr begeistert und haben sich 
untereinander daran erinnert leiser zu 
sprechen.  Einen kleinen Snack haben 
wir mit den Kindern am Kochtag geba-
cken (Würstchen im Schlafrock). 
 
Bei dem Spiel „Lebendiges Tiermemory“ 
waren selbst die pädagogischen Mitar-
beiter Ivonne, Nadine und Jasmin be-
geistert, wie gut sich die Kinder die Tier-
geräusche  merken konnten.  
 
Die Bären 
 

 

Die Füchse „spielen“ Schule 
 

Ab den 14.04.23 bis kurz vor den Som-

merferien gehen unsere Füchse 

(Vorschulkinder die in diesem Jahr ein-

geschult werden) jeden Donnerstag in 

die Grund-

schule Blen-

der. 

Dort gibt es 

für den Kin-

dergarten 

einen eigenen 

Klassenraum, 

der den Kin-

dern mit dem 

pädagogi-

schen Perso-

nal des Kindergartens zur Verfügung 

steht. Hier kann schonmal geprobt wer-

den, wie kleine Verhaltensregeln 

(Hausschuhe in den Klassenräumen) 

oder das Zurrechtfinden auf dem Gelän-

de, erprobt werden. 

Die Kinder werden dabei stets von Ihren 

pädagogischen Fachkräften begleitet 

und unterstützt und so manche tolle 

Überraschung im „Unterricht“ erlebt, 
denn dieser kann richtig viel Spaß ma-

chen!  

Wir freuen uns gemeinsam mit unseren 

Füchsen die Aktion „Schule spielen“ zu 
gestalten.  

 

Die Füchse 

 

  

Anzeige 
LBT-Datz 

 

Kindergarten Blender 
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BFM Tischler  GmbH 

 

 

Im Februar 2023 haben die Kinder der 
Froschgruppe ein zweiwöchiges Pro-
jekt zum Thema „Weltall“ durchgeführt 
Im Vorfeld haben die Kinder überlegt 
welche Themen sie interessieren. An-
schließend wurde demokratisch abge-
stimmt welches Thema den meisten 
Kindern zusagt. Mit einem knappen 
Vorsprung gewann das Thema 
„Weltraum“ gegen das Thema 
„Feuerwehr, Krankenwagen & Polizei“. 
 
In der ersten Woche lernten die Kinder 
allgemeine Sachen zum Weltraum, 
unter anderem was Sonne, Planeten 
und Sterne sind. Darüber hinaus wur-
den Planeten gebastelt, die Fenster 
gestaltet und das Sonnensystem in 
dem unsere Erde liegt erkundet. In der 
wöchentlichen Turnstunde wurden die 
Kinder in den Bewegungsspielen zu 
Weltraumreisenden. Abgeschlossen 
wurde die Woche mit einem Backange-
bot. Die Kinder haben „Sonnenkuchen“ 
gebacken, der als Nachtisch zum Mit-
tagessen verdrückt wurde. Die zweite 

Woche befasste sich mit 
dem Schwerpunkt Astro-
nauten. Die Kinder lern-
ten Harri den Astronau-
ten kennen, der die 
Gruppe durch die Wo-
che begleitete. 
 
Die Kinder lernten unter-
schiedliche Weltraum-
fahrer kennen. Dass 
Astronauten die Welt-
raumfahrer der NASA 
sind, Kosmonauten die 
Weltraumfahrer der 
russischen Raumfahrt sind und 
Aikonauten die Raumfahrer des chine-
sischen Weltraumprogramms. In der 
zweiten Woche konnten die Kinder 
einen Parcours für Weltraumfahrer 
absolvieren und erhielten nach Ab-
schluss einen Stempel zum erfolgrei-
chen bestehen. Die zweite Woche 
endete mit dem Backen von Alienwaf-
feln, die beim Lesen eines Kamishibai 
zum Thema „Weltraum“ verzehrt wur-

den. Die Kinder hatten viel Spaß und 
konnten neues zum Weltraum lernen. 
Wir freuen uns schon auf unser nächs-
tes Projekt! 

 

Die Frösche 

Die Frösche entdecken den Weltraum 

Aus Dosen, Farben, Moosgummi, 
Heißkleber Erde und Blumen ist ein 
tolles Häschen entstanden. Die Kin-
der haben die Dosen mit viel Freude 
und vielen bunten Farbklecksen an 
den Händen bemalt.  
Die Freude war groß, als die Kinder 
die Erde und die Blumen in die Do-
sen pflanzen konnten. 

Die Dosen durften im Anschluss mit 
nach Hause genommen werden. Das 
Leuchten in den Augen der Kinder 
und Eltern hat den Spaß noch einmal 
bestätigt. 
Die Häschen werden Zuhause sicher-
lich allen ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern und später vielleicht auch noch 
einmal neu bepflanzt.  

So wird Ostern sicherlich ein großer 
Spaß werden. 
Jetzt muss das Wetter nur noch bes-
ser werden, dann kann der Frühling 
beginnen.  
 
Die Käfergruppe (Krippe Blender) 

 

Osterhäschen aus Dosen basteln 

Kniepen 9 · 27337 Blender-Varste
Telefon 04233 - 982 3030
E-Mail info@bfm-tischler.net
www.bfm-tischler.net

BFM-Tischler GmbH
Bauelemente-Fenster-Montagen

EINFACH  

GUTE  

FENSTER
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Die „Neuen“ stellen sich vor 
 
Die Jahreshauptversammlung Ende Feb-
ruar hat einiges an Veränderungen für 
den TSV gebracht: Große Teile des Vor-
standes wurden neu besetzt. Grund ge-
nug, dass wir uns hier mal kurz vorstel-
len! 

 
Ich fange mal bei mir an, „übergebe“ 
dann an die anderen. Mein Name ist Lars 
Hustedt, ich bin 37 Jahre jung. 
Ich lebe mit meiner Freundin und meinen 
beiden 
kleinen Töchtern, 2 und 4 Jahre, in Blen-
der. 
Ich bin seit über 30 Jahren aktives Mit-
glied im 
TSV Blender. Zurzeit spiele ich in der 
Ü32 
Spielgemeinschaft Thedinghausen und 
helfe 
gelegentlich in unserer 2. Herren aus. 
 
Seit einigen Jahren bin ich Spartenleiter 
Fußball, 
in dieser Position war ich quasi schon  

 
verlängerter 
Arm des Vorstandes. Ich war in viele  
 
Themen  
eingebunden und habe festgestellt, wo 
unsere 
Stärken und Schwächen liegen. 
Ich freue mich, als 1. Vorsitzender mit 
meinen   
Vorstandskolleginnen und -kollegen 
den Verein zu vertreten. 
 
Mein Ziel ist es, dass jeder, der in Blen-
der Sport treiben möchte, auch etwas 
Passendes für sich findet. 
 
Wir haben ein tolles Team an Trainern, 
Betreuern und ehrenamtlichen Helfern! 
Unsere Aufgabe ist es, ihnen und allen 
Sportlern die bestmöglichen Rahmenbe-
dingungen zu bieten. 
 
Wir als größter Verein in der Gemeinde 
Blender, haben einen sozialen Auftrag, 
den wir als Vorstand bestmöglich ausü-
ben möchten. Dazu gehört in erster Linie 
der Sport, aber auch das Zusammenkom-
men auf menschlicher und persönlicher 
Ebene darf nicht zu kurz kommen. 

Moin! 
 
Ich bin Robin Schmidt, bin 27 Jahre alt 
und bin der neue zweite Vorsitzende des 
TSV. Grundsätzlich bin ich an allem inte 

 
ressiert, das mit Sport und Spaß zu tun 
hat. Egal ob Laufen, Radfahren, Kraft-
sport oder Judo. Aber auch von einem 
geselligen Kaltgetränk bin ich nicht abge 
neigt. 
Da es mit dem ersten olympischen Gold  
für den TSV Blender leider nicht funktio-
niert hat, widme ich mich nun anderen  
jedoch ebenso lohnenswerten Zielen:                        
Ein vielseitiger und attraktiver Sportver-
ein, der neben der durchaus schönen 
Sportart mit dem Ball und den zwei Toren 
auch noch weitere spannende Sportarten 
zu bieten hat.     

Hi! 
Mein Name ist Christoph Jagels, viele 
kennen mich auch unter meinem Spitzna-
men „Terry“. 
 
Ich bin 33 Jahre alt und lebe mit meiner 
Verlobten und unseren beiden kleinen 
Kindern in Blender. 
Beruflich bin ich als Groß- und Außen-
handelskaufmann bei einem Holzgroß-
handel in Bremen tätig. 
Ich spiele derzeit noch aktiv Fussball in 
der 1.Herren vom TSV Blender. 
 
Ich habe in diesem Verein bis jetzt viele 
schöne Momente miterleben dürfen und 
möchte, in meiner Funktion des Kassen-
warts als Teil des neuen Vorstandes ger-
ne mehr dazu beitragen, dass auch ande-
re Menschen noch mehr Lust auf unseren 
großartigen Verein haben.   
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Hallo! 
Ich bin Janina Hering, 29 Jahre alt 
und die neue Schriftführerin des TSV  
Blender. 
Ich lebe mit meinem Freund und unseren 
zwei Mädchen (4 & 2 Jahre) in Blender.  
Ich tanze gern und Zumba finde ich klas-
se. Durch unser Mitwirken im Fußball und 
im Kinderturnen erleben wir das Vereins-
geschehen jede Woche. Ich möchte mit 
meiner Vorstandsarbeit vor Allem ein 
Sprachrohr für junge Familien sein und 
freue mich auf die künftige Zusammenar-
beit.   

 
Hi, 
ich bin Finn Schröder, 24 Jahre alt und 
wohne in Blender.  
Meine Interessen und Aufgaben im Sport-
verein liegen nicht nur beim Fußball, son-
dern -in meiner Funktion als Sport- und 
Sozialwart- auch in der Freizeit- und 
Eventgestaltung des TSV, wie zum Bei-
spiel die Planung des Osterfeuers, die 
120-Jahr-Feier bzw. Blau-Weiße Nacht 
oder die Vermietung des Vereinsheimes.  
Während meiner Vorstandsarbeit möchte 
ich diese Events stetig verbessern und 
attraktiv für das ganze Dorf und jeden 
Sportbegeisterten gestalten. 
 

Moin!  
Mein Name ist Axel Hesse. Ich bin 48 
Jahre alt , wohne in Varste und als Pres-
sewart des TSV gehöre ich seit gut sechs 
Jahren dem erweiterten Vorstand an. 
Falls man in Blenderaner Sportkreisen 
mal ein „Moin Netzer!“ hört, dann könnte 
ich damit gemeint sein. Meine aktiven 
Fußballzeiten auf dem Platz sind mittler-
weile vorbei, nach einigen Jahren in der F
- bis C-Jugend und nach längerer Pause 
dann mehrjähriger Mittelfeldaktivitäten 
(„KREIIIIIDE!!“) in der Zweiten Herren, 
spitze ich mittlerweile den Bleistift für den 
TSV und berichte darüber, was so los ist 
im Verein. Hier bin ich übrigens immer 
dankbar, wenn ich von Vereinsmitgliedern 
aller Sparten Texte oder Infos bekomme, 
die ich dann verarbeiten kann! 
 

Mein Name ist Jens Wedemeyer, bin 49  
Jahre alt und wohne in Einste. 
 
Die meisten kenne mich als "Wede". 
Ich bin seit über 40 Jahren im Verein und 
habe fast die komplette Zeit Fußball in 
allen Altersklassen gespielt. Ebenso spie-
le ich seit ca. 1990 auch Tennis im TSV 
und spiele zurzeit in der Herren 40 in der 
Verbandsklasse. 
Im Vorstand bin ich seit 2014 aktiv und bin 
dort im Bereich der Mitgliederverwaltung 
tätig. Das heißt ich bearbeite die Ein- und 
Austritte und ziehe die Mitgliedsbeiträge 
ein. Nebenbei trainiere ich die Fußballer 
der U7, in der auch mein Sohn Ole spielt. 
Ich habe bereits unter dem "alten" Vor-
stand gearbeitet und hoffe durch den 
Wechsel in die jüngere Generation neue 
Impulse und Ideen zur erhalten. 
 
Ich freue mich auf die zukünftige Zusam-
menarbeit und hoffe, dass wir weiterhin 
viele interessante Sportarten anbieten 
können. 
Soviel erstmal von uns. Falls ihr Fragen 
oder Anregungen habt oder einfach nur 
sehr gerne e-Mails schreibt: Wir vom Vor-
stand sind unter   Vorstand@tsv-
blender.de  erreichbar. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Euer Lars  
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Nun ist es soweit, das Blut fließt 
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Superkicker Fußballcamp - Das Fußball-

camp deines Lebens kommt nach Blen-

der 

Bereits jetzt in der Winterpause plant der 

TSV Blender die Zeit danach. In den Som-

merferien sollen die Kids ein echtes High-

light erleben. Dafür kommt die Superkicker 

Fußballschule nach Blender. Dabei wird 

allen Teilnehmern eine Menge Spaß gebo-

ten. Mit tollen Tricks und spannenden Wett-

kämpfen begeistern die Superkicker alle 

Kids.  

Das dreitägige Fußballcamp für Jungen 

und Mädchen im Alter von 5 bis 15 Jahren 

findet in den Sommerferien vom 13.07. bis 

zum 15.07.2023 (Donnerstag bis Sams-

tag: 9:30-14:30 Uhr) auf der Sportanlage 

des  TSV Blender statt.  

Alle Teilnehmer, ganz unabhängig davon, 

ob diese Mitglieder in einem Verein, Anfän-

ger oder Fortgeschrittene sind, haben die 

Möglichkeit zwischen  der Variante   Erleb-

niscamp (5-13 Jahre) oder Leistungscamp 

(10-15 Jahre) zu wählen. Sie durchlaufen in 

altersgerechten Gruppen verschiedene 

fußballspezifische Trainingsstationen unter 

der Leitung von qualifizierten Trainern. 

Jedes Kind kann sich über einen komplet-

ten Puma-Trikotsatz freuen. Während des 

gesamten Camps werden die Fußballerin-

nen und Fußballer mit Getränken versorgt 

und erhalten täglich ein Mittagessen. 

Die Möglichkeit zur Online-Anmeldung und 
weitere Informationen zum Camp in Blen-
der gibt es unter: www.superkicker.de. An-
meldungen sind bereits möglich.  

Presseankündigung eines Feriencamps 

Tierarztpraxis Wulmstorf 
 

                  Terminsprechstunde

Montag – Freitag   9.00 – 18.00 Uhr

             Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin

Müggenort 40 

27321 Thedinghausen-Wulmstorf

Telefon 04233 94 23 28

www.tierarztpraxis-wulmstorf.de
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Seit dem 15.02.2023 bieten Elvira Wolters 

und Uschi Lück nach langer Corona-

Pause wieder Kinderturnen für unsere 

„Kleinen Großen“ an. 

Für 2 Jahre musste das beliebte Kindertur-

nen, welches immer mittwochs angeboten 

wurde, Corona-bedingt eingestellt werden. 

Seit Februar ist es jedoch wieder soweit! 

Lang erwartet, öffneten die Beiden wieder 

die Türen der Turnhalle der Grundschule 

Blender.  

Kinder ab 4 Jahren dürfen nun jeden Mitt-

woch um 16:45 Uhr wieder ihre Motorik 

spielerisch verbessern.  

Kinder ab 6 Jahren können sich bereits 

mittwochs um 15:45 Uhr auspowern.  

Gerade in Zeiten, wo Zusammenkommen 

und Sport lange für die Kinder extrem 

eingeschränkt war, sind wir vom TSV 

Blender super erfreut, nun auch wieder die 

Kleinsten auf sportlicher Basis, mit ge-

schulter und langjähriger Erfahrung der 

beiden Leiterinnen, abholen zu können. 

Abwechslungsreiche Spiele eröffnen das 

Turnen für gewöhnlich. Anschließend folgt 

die eigentliche Turneinheit mit ver-

schiedensten Parcours und Hindernissen. 

Zum Schluss folgt ein Abschlussspiel. 

Viele bekannte Gesichter sind zurück an 

den Seilen, Bänken und Matten. Und auch 

neue kleine Sportler nutzen das Angebot 

bereits. Alle Kinder ab 4 Jahren sind (mit 

Sportschuhen und Trinkflasche) herzlich 

willkommen 

J.Hering 

Anzeige 
Morsumer Apotheke 

 

Kinderturnen für Kinder ab 4 Jahren im TSV Blender 

 

Blauer Himmel und fast Windstille, also unter besten Bedingun-
gen fand am Ostersonntag wieder das Osterfeuer auf der Weide 
an der Alten Dorfstraße statt. 
Die Sportler des TSV Blender hatten für reichlich Getränke, Brat-
wurst und Pommes gesorgt. Erstmals standen außerdem Frank 
und Angela Schröder in ihrer kleinen rollenden Mini-Cocktailbar  
bereit  und  mixten  Geistreiches  wie Gin Tonic, Cuba Libre oder 
auch Prickkelndes wie Aperol Spritz. 
Eher zufällig gab es einen besonderen Tummelplatz für die Klei-
nen: Einige Strohballen, die ursprünglich zum Anzünden des 
Feuers gedacht waren, aber dann doch nicht gebraucht wurden, 
boten eine hervorragende Gelegenheit zu einer kleinen Stroh-
schlacht.So hatten alle viel Spaß, bis dann gegen Mitternacht der 
Bierwagen den Laden dicht gemacht hat- 
 
(Text: Axel Hesse) 

Impressionen vom Osterfeuer 2023 in Blender 

Bestellen Sie bequem über 
„Meine Apotheke“-App

Morsumer         Apotheke

Verdener Straße 19 · 27321 Morsum

Telefon 0 42 04 / 16 11 · Telefax 0 42 04 / 6 99 18

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 

8.30 – 12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr

Samstag 

8.30 – 12.30 Uhr

Mittwochnachmittag geöffnet

Krankenhaus-Notdienst   Telefon 04202/116117

Zahnärztlicher Notdienst  Telefon 04231/9850750

Kinderärztlicher Notdienst   Telefon 116117 bundesweit

Kostenloser 

Bringdienst
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UNSER SPORTANGEBOT: 
 
Montag von 18:30 bis 19:30 Uhr 
Rückengymnastik 
Übungsleiterin: C-Lizenzinhaberin Sigrid Klotz 
Montag von 18:30 bis 19:30 Uhr 
Badminton : 
Übungsleiter Rita Promies und Silke Gade 
Training in der Halle auf 3 Spielfeldern. 
Montag von 15:00 bis 16:30 Uhr 
Kinderturnen: Übungsleiter: Nina Fuhrmann 
und Charline Janetzki 
Dienstag von 19:30 bis 21:30 Uhr 
Volleyball : 
Übungsleiter: Jens Wigger 
Training in der Halle, im Sommer auf dem 
Beachvolleyballfeld 
Im Volleyball kann die Gruppe noch einige 
neue Mitglieder gebrauchen. 
Wir würden uns über neue Mitglieder/
Neubürger freuen. 
1 Monat beitragsfrei mittrainieren bieten wir 
an! 

Mittwoch von 17:00 bis 19:30 Uhr 
KARATE: 
Trainerin Anke Kiekhöfel (Brauner Gurt 3 
Kyü) 

Am Mittwoch von 17 bis 18 Uhr 
Training für Kinder + Jugendliche 
Trainer Andreas Braasch (C-Lizenzinhaber 
Karate): 
Von 18 – 19:30 Uhr treffen sich dann die 
Fortgeschrittenen. 
Mittwoch ist von 19:00 bis 20:00 Uhr 
Fitness-Power-Workout 
Übungsleiterin: 
B-Lizenzinhaberin im Gesundheitssport AN-
KE HUHNHOLT 

 
Samstags, 10:00 bis 12:00 Uhr, Sporthalle 
„ Maximal Team Fit“ 
Übungsleiterleitung: Maxi Zink und Hanno 
Henke 
Gemeinsam an Kraft und Ausdauer arbeiten. 

Stabilisierung und Kräftigung der Schulterpar-
tie und anderer relevanter  
Muskelgruppen- 
Bei Fragen: 0157-54424824  

Sporthalle Intschede 
 
 
 
 
 
 
 

HERBST-Kleiderbörse 
Freitag 1.9.2023 

KRATE Boom im TSV INTSCHEDE 
 
SPORTHALLE INTSCHEDE, MITTWOCH 
von 17-18 Uhr für Anfänger und neue Sport-
ler 
von 18-19:30 Uhr Farbgürtel und Wiederein-
steiger. 
Seit dem Sommer 2022 hat es einen Boom in 
unserer Karategruppe gegeben. Übungsleite-

rin Anke Kiekhöfel (Karategürtel Braun, 3 
Kyü) hat mittlerweile 12 Kindern und Jugend-
liche in der Karate Starter Gruppe. Anke trai-
niert mit den Teilnehmern die Grundtechni-
ken und die einzelnen Stellungen sowie die 
verschiedenen Block-, Stoß-, Schlag- und 
Tritttechniken. Außerdem lernt man hierbei 
die Prinzipien des Körpereinsatzes zu verste-
hen. Karate C-Lizenzinhaber Andrea Braasch 

trainiert die Fortgeschrittenen. Hier wird die 
Technik der Karatesportler weitergeschult 
und verbessert. Die Sportler werden dann für 
Gürtel-Prüfungen vorbereitet. 
Die Prüfungen sind einmal im Jahr.  
Wenn ihr Lust habt, kommt einfach bei den 
Trainingszeiten vorbei. 
Weitere Infos bei Anke 016099712728. 

Der Sportbetrieb in unseren Abteilungen 
Badminton, Power-Fit, Rückengymnastik, 
Karate, Volleyball, Dart und „Maximum Fit“ 
läuft sehr gut. 
Unsere Trainingszeiten finden Sie auf die-
ser Seite. Neue Sportler sind immer will-
kommen. 
Die Handballsaison des HVNB ist für 3 
Mannschaften schon beendet. 
Hier der Saisonendstand: 
REGIONSKLASSE HRMN: 2.Damen 
2.Platz / 8 Teams; 24:4 Punkte. 
Starke Saisonleistung unserer 2.Damen. 
Unter dem neuen Trainer Hermann 
Schröder wurde mit dem 2.Platz sogar der 
Aufstieg in die Regionsliga geschafft.  
Haupttorschützeninnen: Siri Schröder 68 
Tore/ Svenja Meyer 45 Tore/ Sara Lefers 
44 Tore/ Jana Albert 43 Tore. 
REGIONSOBERLIGA HRMN: 1.Herren 
6.Platz / 10 Teams; 15:21 Punkte. 
Durch die Auflösung der LK war die ROL  

 
diese Saison stark besetzt. Deshalb gab es 
nur das Ziel, mit dem Abstieg nichts zu tun 
haben. Das wurde erreicht. Mit Björn Son-
nemann ist im Winter ein TOP Torhüter 
zum TSV Intschede zurückgekommen, der 
mit seinen Paraden einige Punkte rettete.  
Haupttorschützen: Tobias Albert 159 Tore 
(Topscorer der ROL!) / Malte Fuhrmann 
und Luca Kastens mit 54 Toren.  
REGIONSKLASSE HRMN: 2.Herren 
5.Platz / 8Teams; 11:17 Punkte. Leider 
hatte Coach Cord Kastens sehr viel mit 
Personalproblemen zu kämpfen. Durch 
viele Verletzungen und allerlei Unpässlich-
keiten standen bei den Punktspielen oft 
wenig Spieler im Kader. 
Haupttorschützen: Steffen Schröder und 
Maxi Zink mit 63 Toren/ Jens Behrens 46 
Tore. 
Die Saison der 1.Damenmannschaft läuft 
noch. 4 Spieltage sind noch zu spielen. 
Stand jetzt: LANDESLIGA HVN: 1.Damen 
4.Platz / 12 Teams; 21:15 Punkte. 

 
Nach dem Saisonstart mit 1:7 Punkten hat 
sich das Team stark entwickelt. 7 Spiele in 
Folge ungeschlagen sorgten für einen gu-
ten 4.Platz. Von den Abstiegsplätzen sind 
wir weit entfernt. Super Leistung in der 
starken Landesliga. 
Leider steht unser Trainer Peter Bartniczak 
aus gesundheitlichen Gründen seit Mitte 
März nicht mehr zur Verfügung. Wir wün-
schen ihm gute Besserung. 
Kurzfristig ist Heiner Sievers als Coach und 
Hartmut Behlmer als Co-Trainer einge-
sprungen. Die Mannschaft freut sich sehr 
über die spontane Hilfe der beiden!  

TSV Weserstrand Intschede 



 mobile Fußpflege
 Ines Voigt 

Mühlenberg 12a
27337 Blender

Mobil (0176) 23 1283 42
carsten.coors67@gmx.de

www.farbenzuhause.de

Neu:

TÜV-A
U

täglich

EU-Neuwagen Wunschbestellung möglich, speziell Ford

Wulmstorfer Straße 31 · 27321 Thedinghausen-Wulmstorf
Tel.: 04233 / 342 · Fax 1642 · www.autohaus-althausen.de



M&RDRUCK&RDRUCKService rund um Druck und Werbung
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 Bedachungen          Zimmererarbeiten 
 
 
 

Bauklempnerei                   Abdichtungen 
 
 
 

Fassadenverkleidung         Reparaturen 

Der Dachdecker 
Harald Tepper 

Tel.: (0 42 33) 94 35 66, mobil: 0171-3304635 
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